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Willielmslmvener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger.

Lronpriiyenstraße Nr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches NW« für stmmtlichk Kaiser!., König ! , u . Wt . Sehnrden, smie für die Gemeinden KM a. NenstMOevs.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 188.
Der Wechsel im Ministerium des Innern

ist, wie zuletzt allgemein angenommen wurde , mit der Rückkehr
des Kaisers aus England erfolgt . Gestern Abend hat es der
„ Reichs - und Staatsanzeiger " amtlich verkündet , daß der König
dem Staatsminister und Minister des Innern Herrsurth die nach¬
gesuchte Entlassung bewilligt und den Präsidenten des Staats¬
ministeriums , Grafen zu Eulenburg , zum Minister des Innern er¬
nannt hat . Der vielfach gehegte Wunsch , den verdienten Minister
an seinem Platze erhalten zu sehen , ist also nicht in Erfüllung
gegangen . Wir bedauern dies und wollen nur hoffen , daß sein
Nachfolger die allgemeine Landesverwaltung in dem Geiste strenger
Gerechtigkeit und Gesetzlichkeit weiterführe , der die Verwaltung des
Herrn Herrfurth so vortheilhaft ausgezeichnet hat .

Der scheidende Minister hat dem Ressort , das er jetzt ver¬
läßt , 22 Jahre angehört . 1870 berief ihn der verstorbene Minister
Graf Fritz zu Eulenburg als Vortragenden Rath in das Ministerium
des Innern , 1880 wurde er Ministerialdirektor unter seinem
jetzigen Nachfolger , im April 1882 nach der Ernennung v . Schlicck-
manns zum Oberpräsidenten von Ostpreußen unter v . Puttkamer
Unterstaatssekretär und am 21 . Juli 1888 nach dem Rücktritte
v . Puttkamers Minister . Durch seine Thätigkeit in diesen Stellungen
hat sich Herr Herrfurth vor Allem den Ruf eines ausgezeichneten
Verwaltungsbeamten erworben . Namentlich die Verfassung und
das Abgabewesen der Gemeinden beherrschte er mit Meisterschaft ,
und er hat zahlreiche Arbeiten über diese Gebiete veröffentlicht .
Wir heben daraus nach einer im „ Hann . Cour . " veröffentlichten
Zusammenstellung hervor den von ihm und Geheimrsth Nöll be¬
arbeiteten ausgezeichneten Kommentar zum Gemeindeabgabengesetz ,
seine Schriften über die Besteuerung der Aktiengesellschaften und
über die Besteuerung der Versicherungsgesellschaften , seine Beiträge
zur Statistik der Gemeindeabgaben in Preußen ( 1878 ) , sein Hand¬
buch des gesammten preußischen Etats - , Kassen - und Rechnungs¬
wesens (1881 ) und endlich seine Arbeit über die Gemeindeabgabc -
pflicht der Militärpersonen . Lange Jahre war er auch Vorsitzender
der Prüfungskommission für höhere Verwaltungsbeamte und der
jetzt beseitigten Reichskommission für Beschwerden gegen die Aus¬
führung des Sozialistengesetzes .

Den Ruf eines erfolgreichen und fähigen Staatsmannes , so¬
wie eines gerechten , unparteiischen und wohlmeinenden Beamten ,
der ihm voraufging , hat Herr Herrfurth sich auch als Minister
gewahrt . Diese ihm unter sehr großen Schwierigkeiten gelungene
Durchführung der Landgemeindeordnung für die östlichen Provinzen
genügt , um ihn den verdientesten preußischen Staatsmännern an
die Seite zu stellen . Wie alle die Männer der Reform , hat auch
Herr Herrsurth mehr Anerkennung auf liberaler Seite als auf
konservativer gefunden . Von den Konservativen , insbesondere von
den Anhängern der „ Kreuzzeitung "

, hat Herr Herrsurth fort¬
während Anfeindungen erfahren , die vielleicht auch auf seinen
Rücktritt eingewirkt haben . Die „ Kreuzztg . " warf dem Minister
beständig vor , er sei ein Büreaukrat und habe keine Kenntniß des
praktischen Lebens . Dieser Vorwurf war ebenso ungerecht wie
falsch. Der wahre Grund der Anfeindungen lag vielmehr in der
Richtung , die für die Kreuzzeitung bei Beurtheilung eines Ministers
des Innern maßgebend ist , und ferner darin , daß man das Vor¬
gehen des Ministers als einen Eingriff in gern erhaltene Ueber -
reste betrachtet .

Die eigentlichen Ursachen des Ministerwechsels liegen noch
nicht offen zu Tage . Auffällig ist es allerdings , daß sich Graf
Eulenburg die Wohnung , wofür im Staatshaushalte die nöthigen
Summen bewilligt sind , noch nicht gemiethet hat Manche wollen
daraus schließen , daß er mit Sicherheit auf das baldige Freiwerden
eines Portefeuilles gerechnet habe , und Herr Herrsurth , der nicht
an seinem Portefeuille hänge , seinen Wünschen entgegengekommen
sei . Offenbar hat bei dem Ministerwechsel mancherlei zusammen¬
gewirkt : der Gesundheitszustand des Herrn Herrsurth , seine von
der Ansicht der übrigen Minister , insbesondere von der des Finanz¬
ministers abweichenden Meinungen über verschiedene Einzelheiten
der Steuerreform , namentlich die Beseitigung des Hueueschen Ge¬
setzes , endlich der Wunsch , dem Ministerpräsidenten ein eigentliches
Fach der Verwaltung zu schaffen. In (dieser Hinsicht scheint sich
die Anschauung , daß die Stellung eines ressortlosen Minister¬
präsidenten auf die Dauer unhaltbar sei , sehr bald bestätigt zu
haben . Ob die staatsmännische und amtliche Thätigkeit des Herrn
Herrsurth mit seinem Rücktritt abgeschlossen sein wird , muß dahin
gestellt bleiben . Er steht mit seinen 62 Jahren noch keineswegs
in sehr vorgerücktem Lebensalter . Jedenfalls wird er zunächst als
Vertreter von Osthavelland -Spandau im Abgeordnetenhause Ge¬
legenheit zu öffentlicher Wirksamkeit haben .

Dem scheidenden Minister Herrsurth , dessen Abschiedsgesuch
ihm schon in Cowes unterbreitet worden war , hat der Kaiser in
einem besonders warmen Handschreiben seinen Dank und seine An¬
erkennung für seine Thätigkeit ausgesprochen und ihm gleichzeitig
die neue Dekoration des Großkreuzes des Rothen Adlerordens
verliehen .

Sein Nachfolger Graf Botho zu Eulenburg steht im 62 . Lebens¬
jahre . Er ist 1831 geboren und hat schon einmal als Vorgänger
v . Puttkamers das Ministerium des Innern bekleidet . Wir wissen
von ihm , daß er ein streng konservativer Mann ist, wir wissen
aber auch , daß er weder reaktionär noch pietistisch gesinnt ist . Das

zeigte sich , als die um Stöcker und v . Hammerstein den neuen

Ministerpräsidenten bei dessen erstem Erscheinen im Abgeocdneten -

hause mit Zischen und Scharren einen Empfang bereiteten , wie er
in der parlamentarischen Geschichte Preußens bisher nicht vorge¬
kommen war . Sie wußten , daß dieser Minister nicht Fleisch von

Freitag, den 12. August 1892.
ihrem Fleische , nicht Geist von ihrem Geiste ist . Ebenso ist es
gewiß , daß Gras Eulenburg diesen parlamentarischen Empfang ,
der freilich noch auf einen Höhern abzielte , nicht vergessen hat .

Deutsche « « eich.
Berlin , 10 . August . (Hof - und Personalnachrichten .) Gestern

Abend sahen die Kaiserlichen Majestäten den Prinzen und die
Prinzessin Friedrich Leopold und den Major Grafen Moltke vom
Leib -Kürassierregiment Großer Kurfürst (Schles .) Nr . 1 . zur
Abendtafel bei sich . Am heutigen Vormittag wohnte der Kaiser
auf dem Bornstädter Felde dem Excerzieren der Regimenter der
Potsdamer Garnison bei und empfing dann den Reichskanzler
Grafen Caprivi und den Ministerpräsidenten Minister des Innern
Grafen zu Eulenburg .

Berlin , 10 . August . Der Kaiser wird der Einladung des
Königs von Schweden zur Jagd am 5 . September Nachkommen.
Nach Gothenburg , woselbst beide Majestäten Quartier nehmen
werden , sind bereits die nothwendigen Anordnungen abgegangen .
Die Jagd wird nur wenige Tage dauern .

Der Großherzog von Baden hat kürzlich anläßlich eines
Feuerwehrfestes eine bemerkenswerthe Rede gehalten , deren Wort¬
laut die „ Karlsruher Ztg . " wie folgt wiedergiebt : „ Wir be¬
finden uns in einer Versammlung , die einem Verein gilt , der nicht
nur in seinen schönen Zwecken eine segensreiche Einrichtung für
unser Volk darstellt , sondern der sich mehr und mehr entwickelt
hat als heilsame Erziehungsinstitution unseres Volkes , die erzieht
zur Hingebung an das Ganze , zur Liebe zum Nächsten , zur gegen¬
seitigen Hilfe , zum Zusammenfassen Aller in einem festen Bande ,
das Alle umschließt , eine Institution , die schon die jungen Kräfte ,
die sich in den Bund aufnehmen lassen , lehrt , daß nur die Hin¬
gebung für die Allgemeinheit und der Gehorsam die Grundbe¬
dingungen des Glückes und der Wohlfahrt der Familie , der Ge¬
meinde und des Staates sind . Sie werden nicht erstaunen , wenn
ich sage Gehorsam ; es ist der Gehorsam , ohne den im bürger¬
lichen und öffentlichen Leben nichts gedeihen kann . Unterordnung
muß sein , ohne sie ist keine segensreiche Entwickelung , kein Glück
des Volkes möglich , einerlei , welche Staatsform auch gelten mag . "

Nach der „ Nordd . Allg . Ztg . " sind von dem Minister des
Innern , Herrn Herrsurth , für seinen Wunsch , zurückzutreten , nur
zwei Gründe geltend gemacht worden : einmal die schon bekannte
Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der Fortführung der Steuer¬
reform , dann aber , und wohl kaum in letzter Linie , Gründe , die
aus dem Gesundheitszustände des Herrn Herrsurth sich ergaben .
— Einer hiesigen Localcorrespondenz zufolge beabsichtigt Herr
Herrsurth , sich zunächst nach Karlsbad zu begeben , und dann eine
Reise durch Tyrol anzutreten .

Der „ Reichsanzeiger " publizirt heute das Gesetz, betreffend
die Aushebung der Befreiung von ordentlichen Personalsteuern
Reichsunmittelbarer gegen Entschädigung , vom 18 . Juli 1892 .

In der „ Jenaisch . Ztg . " veröffentlicht Professor Hackel einen
„ öffentlichen Dank " für die gelegentlich der Bismarck -Feier in Jena
ihm zugegangenen Zustimmungen . Wir finden darin folgende
Sätze : „ Es gilt vor allem , das gesunkene Ansehen des deutschen
Reichstages dadurch wieder zu heben , daß wir eine große National -
Partei schaffen , welche über den kleinlichen Hader der Fraktionen
hinwcgsieht ; ohne Rücksicht ob „ liberal oder konservativ "

, muß sie
geschlossen jenen feindlichen Parteien gegenübertreten , deren Streben
auf Untergrabung der bestehenden Bundes -Verfassung gerichtet ist ,
den Ultramontanen , Polen und Welfen , den Ultra -Konservativen ,
Radikal - Freisinnigen und Sozialdemokraten . Hoffen wir , daß der
mächtige Ausbruch des deutschen Nationalgefühls , der sich in den
erhebenden Bismarck -Festen „ von Dresden bis Jena " so unzwei¬
deutig geäußert hat , zur Gründung einer einheitlichen mächtigen
National -Partei führen wird , feststehend im Sinne unseres größten
Staatsmannes „ Zu Kaiser und Reich " . "

A « - l » « ».
Linz , 10 . August . Die Begrüßungsrede des Vize - Präsi¬

denten des deutschen Zentrums , Dr . Orterer , bei dem hier tagenden
österreichischen Katholikentage fand besonderen Beifall . Derselbe
erwähnte unter Anderem : Die alte Zusammengehörigkeit der
östcrrcichischeiyund deutschen Katholikendauern fort und erinnerte an die
Tage , an welchem dieselben gemeinsam ihre Berathungen gepflogen .
Weiter sagte der Redner , daß der Geist des dahingegangenen
Führers der deutschen Zentrumspartei über dem dritten öster¬
reichischen Katholikentage schwebe, und oben im Himmel bete
Windhorst für die Katholiken Oesterreichs .

Sofia , 10 . August . Prinz Ferdinand Ist heute früh wieder
hier eingetroffen .

London , 10 . August . Dem „ Reuterschen Bureau " wird
aus Tanger gemeldet : Die Truppen des Sultans griffen heute
früh 8 Uhr die aufständischen Angheras an , welche eine befestigte
Stellung auf dem Hügel bei Tanger einnahmen , und verbrannten
mehrere Dörfer , wurden aber wiederholt von den Aufständischen
zurückgeworfen . Die Feindseligkeiten wurden um 4 Uhr Nach¬
mittags eingestellt und kehrten die Truppen nach Tanger zurück .
Die Verluste sind unbekannt .

London , 10 . August . Sir Charles Dille hat seinen Antrag
bezüglich der Neutralisirung Aegyptens angemeldet und wie folgt
formultrt : Die Königin möge ersucht werden , die Wiederaufnahme
der Unterhandlungen vom Jahre 1887 für die Neutralisirung
Aegyptens zu verfügen unter Bedingungen , welche die britische
Regierung befähigen dürsten , ein dauerndes Abkommen zu sichern .

18. Jahrgang.
Marine .

Wilhelmshaven lO . Aug . S . M . S . „Beownlf " ist heute Morgens Uhrnach
Amrum in See gegangen . — S . Ai . Kreuzer „Falke " soll sofort in Dienst
g stellt werden . Die Besatzung , welche die hiesige Station Mt , wird in den
i ächsten Tagen nach Kiel in Marsch gesetzt werden . — S . M . Artl .-Schulschlff
„Mars " ist heute Mittag nach Kiel in See gegangen . — Lieutenant z. S .
von Meyerinck, Riedel und Bertram I sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Kaptl .
Krieg, Lient . z . S . von Oppeln -Bronikowski und Torp .-Kaptl . Helder sind vom
Urlaub zurückgekehrt. — Marine -Baurath Jäger hat einen 30 -tägigen Urlaub
» ach Thüringen angetreten . — Kaptl . Krieg isi znr II . Marineinspektion
kowmandirt . — Briessendungen pp . für S . M . S . „Beowulf " sind von heute
ab bis 13 . Aug . nach Amrnm , vom 14 . Ang . ab nach Kiel, für S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm " von heute ab bis zum 12 . Aug . nach Gibraltar , vom
13. Aug . ab bis auf Weiteres nach Genua zu dirigtren . — Dem Kapt .-Lt.
Mnzel ist ein 4 .' -tägiger Nachurlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ,
unertjalb der Grenzen des deutschen Reichs und dem Lteut . z. S . Falkenthsl
ein Urlaub bis zum Abgänge des AblöfungStransports für S . M . Kbt . „ Hyäne "

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzm des deutschen
Reichs bewilligt worden .

— Kiel , 10 . August . Das Schiffsjungenschulschiff „ Moltke " ,
welches heute von seiner Reise nach Südamerika und Westkndien
in den Heimathshafen zurückgekehrt ist , wird vorläufig bis zur
Auflösung der Manöverflotte , deren Uebungen es inaktiv beiwohnen
wird , im Dienst verbleiben . Sodann wird nach Außerdienststellung
der Fregatte den an Bord befindlichen Schiffsjungen , welche in
ihrem dritten Dienstjahr stehen , ein Erholungsurlaub bewilligt
werden . Vom Urlaub zurückgekehrt , werden die Schiffsjungen zu¬
nächst an Bord des Artillerie -Schulschiffs „ Mars " eingeschifft , um
einen Artilleriekursus durchzumachen , nach dessen Absolvirung sie
unter Voraussetzung guter Führung zu Matrosen befördert werden .
Das genannte Artillerie -Schulschiff wird Ende dieser oder Anfang
nächster Woche von Wilhelmshaven hier eintreffen , um an den
Manövern der Flotte theilzunehmen ; und zwar wird sich der kom-
mandirende Admiral Frhr . v . d . Goltz mit seinem Stabe auf dem¬
selben einschiffen . Das Panzerfahrzeug „ Brummer " , welches dem
„ Mars " während des Sommers als Tender beigegeben war und
namentlich der Ausbildung der Schnellladekanonen -Schützen gewid¬
met war , hat in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt und wird
im nächsten Frühjahr durch die augenblicklich in Danzig liegende
Korvette „ Carola " ersetzt werden . Die als Ersatz für die heim¬
gekehrte Fregatte „ Moltke " in Dienst befindliche Fregatte „ Gnei -
senau "

, auf welcher die Schiffsjungen zweiten Jahrgangs seit dem
Frühjahr eingeschiffr sind , wird , bevor sie ihre Reise nach Süd¬
amerika antrilt , den Flottenmanövern beiwohnen . Das Schiff ,
welches im Juli auf einer Fahrt in die Nordsee von hier abwesend
war , wird in diesen Tagen in Kopenhagen und zu Anfang nächster
Woche in Kiel erwartet . — Die Marineverwaltung gedenkt dem
„ H . C . " zufolge die beiden Kanonenboote „ Wolf " und „ Iltis " ,
welche sich seit 1878 ununterbrochen in außerheimischen Gewässe .rn
befinden , abzulösen und hat zum Ersatz für dieselben die beiden
neuen Kreuzer „ Condor " und „ Cormoran " ausersehen , doch wird
diese Ablösung erst im nächsten Jahre in Frage kommen . Für die
westafrikanische Station ist die Ausrüstung des Kreuzers „ Falke "
in Aussicht genommen .

— c> Cuxhaven , 10 . August . Das Manöverterrain wird
sehr streng abgesperrt , so daß die zahlreich hier eintreffenden Zu¬
schauer fast nichts zu sehen bekommen . Der kommandirend General
des IX . Armeekorps , Graf Waldersee , wird heute hier erwartet .

— Berlin , 10 . Aug . Wie wir dem „B . T . " entnehmen ,
soll der Gouveneur von Deutsch -Ostasrika , Freiherr Soden , nun¬
mehr sein Abschiedsgesuch etngereicht und in dringenden Worten
um die Enthebung von seinem Posten gebeten haben . Es scheine,
daß man im Auswärtigen Amt geneigt sei , diesem Wunsche nach¬
zugeben ; unter den Persönlichkeiten , welche als Nachfolger des
Herrn v . Soden in Frage kommen , habe anscheinend der bisherige
Stellvertreter des Gouverneurs , Korv .-Kapt . Rüdiger , die meiste
Aussicht . Letzterer wurde im vorigen Sommer , nachdem er bis
dahin Kommandant des Kreuzers „ Schwalbe " gewesen war , zum
Stellvertreter des Herrn v . Soden , also gewissermaßen zum Vice -
gouverncur , ernannt . Bezeichnend für die Lage sei der Umstand ,
daß Major v . Wißmann , dessen Wirksamkeit in Deutsch -Ostafrika
doch immerhin von großen Erfolgen begleitet war , überhaupt für
die Nachfolgerschaft des Herrn v . Soden gar nicht in Frage
komme. (Soweit das „ B . T . " , dem wir die volle Verantwortung
für obige Meldung überlassen . Das „ Wölfische Bureau " nimmt
von der Nachricht als von einem Gerüchte Notiz . D . Red .)

— Berlin , 10 . Aug . Am 16 . Juli hat das Kanonenboot
„ Hyäne " nach einem vierwöchentlichen Aufenthalt Kapstadt verlassen ,
um wieder nach Kamerun zu gehen . An Bord desselben fuhr
nach der Walfischbai Bergrefendar Duft , der sich im Regierungs¬
aufträge nach den deutschen Gebieten begiebt . In seiner Begleitung
befindet sich Herr v . Bülow , ein Bruder des in Ostafrika gefallenen
Offiziers .

— Genua , 10 . Aug . Zu der Columbusfeier in Genua ist
auch ein Geschwader der Vereinigten Staaten und ein portugiesisches
Panzerschiff angemeldet . Oesterreich -Ungarn wird durch ein aus
zwei Panzerschiffen und einem Kanonenboot bestehenden Geschwader
unter dem Kommando des Vizeadmirals Spaur vertreten sein.
Auch das Columbusschiff „ Santa Maria " wird auf Ansuchen des
Admirals des in Cadiz vor Anker liegenden italienischen Geschwaders
wahrscheinlich nach Genua segeln .

— Paris , 10 . August . Meldungen aus Kotonu zufolge hat
Oberst Dodds gestern früh ein Bombardement gegen die ganze
Küste von Dahomey eröffnet ; das Kanonenboot „ Talisman "
bombardirt Wydah , der Aviso „ Opale " Abomey . Von Kotonu
aus wird mit Hilfe zweier Avisos die Ebene von Kotonu unter
Feuer gehalten . Eine Kolonne In Stärke von 300 Mann ist aus
Kotonu ausgerückt und eine stärkere Kolonne geht von Porto
Novo gegen Dekame .



Lokale « .
Wilhelmshaven, 10 . August . Ueber die Begegnung S . M-

des Kaisers mit den kaiserlichen Prinzen bei der Insel Norderney
berichtet die Norderneyer „ Fremdenliste » noch Folgendes : Die
Prinzen nebst Gefolge fuhren mit den beiden am Sonntag Abend
von Wilhelmshaven herübergekommenen Torpedobooten um 111/4
Uhr zur Heultonne , woselbst „ Kaiseradler » und „ Beowulf » lang¬
sam vorüber dampften . Um Ili/z Uhr folgte der festlich beflaggte
Dampfer „ Norddeich » mit mehreren hundert Badegästen . Die drei
Schiffe fuhren über das Riff hinaus und bekamen bald die nahen¬
den Kriegsschiffe in Sicht . Die Torpedoboote stoppten in der
Nähe des „ Kaiseradler «

, der ein Boot aussetzte und die Prinzen
an Bord holte . Nachdem dieselben etwa eine Viertelstunde an
Bord verweilt hatten , wurden sie wieder an Bord des Torpedoboots
zurückgebracht und der „ Kaiseradler » schickte sich an , seine Fahrt
nach Wilhelmshaven fortzusetzen . Inzwischen hatte der „ Nord¬
deich» ihn mehrmals umkreist und die an Bord desselben befind¬
liche Menschenmenge hatte ihn mit lebhaften Hurrahs begrüßt .
Nachdem der Kronprinz und seine Brüder in 's Boot gegangen
waren , bestieg Se . Majestät die Kommandobrücke und dankte für
diese Ovation auf offener See durch militärischen Gruß und
schließliches Schwenken der Mütze . Unter begeisterten Hurrahs
fuhr dann der „ Norddeich " zurück , umkreiste auch den stattlichen
„ Beowulf " und folgte den schon voraus geeilten Torpedobooten
nach Norderney , wo man eben nach 1 Uhr wieder eintraf . Beim
Verlassen des Schiffes , welches eine so herrliche Fahrt gemacht
hatte , brachte der Agent der Dampfschiffsrhederei , Herr Sasse ,
noch ein kräftiges Hoch auf Se . Majestät aus , in welches die auf
dem Schiffe versammelte und auf der Landungsbrücke wartende
vielhundertköpfige Menge jubelnd einstimmte . Inzwischen waren
auch die kaiserlichen Prinzen , welche Matrosenanzüge trugen , wieder
an Land gestiegen und fuhren , nach allen Seiten freundlich grüßend ,
in ihre Villa zurück .

8 Wilhelmshaven , 10. Aug . Se . Excellenz der Chef derMariuestation
der Nordsee, Vize -Admiral Delnhard ist heute Morgen hier eingetroffen und
hat die Geschäfte des Stationskommandos übernommen . Se . Excellenz begaben
sich nm 10 Uhr nach dem Geschützstand, um den dort stailfindenden Schieß¬
versuchenbeizuwohnen .

Wilhelmshaven, 11 . August . Tiefe sommerliche Stille lagert
wiederum über unserem Kriegshasen , nachdem auch die beiden letzten
größeren hier verbliebenen Kriegsschiffe , Panzerfahrzeug „ Beowulf "
und Artkllerieschulschiff „ Mars " denselben verlassen haben , um an den
Flottenmanövern in der Ostsee theilzunehmen . Von sämmtlichen
für diesen Sommer in Dienst gestellten Schiffen und Fahrzeugen
ist augenblicklich nur das Panzerfahrzeug „ Bremse » und das
Panzerfahrzeug „ Siegfried " zurückgeblieben , welches in der Werft
dockt . Von Neuem werden aus den geschäftstreibenden Kreisen
nicht ganz unberechtigte Klagen über die fast gänzliche Entblößung
des hiesigen Hafens von Kriegsschiffen laut . Welche Folgen dieselbe
nach sich zieht , ist uns zur Genüge bekannt . Ob in Zukunft eine
Besserung in den bisherigen mißlichen Verhältnissen zu erwarten
ist , muß abgewartet werden , jedenfalls dürfen wir mit Sicherheit
auf das Ueberwintern des Uebungsgeschwaders rechnen .

Wilhelmshaven , 10 . Aug. Eine Bark mit Teakholz ist gestern
aus Amsterdam hier eingelausen .

Wilhelmshaven , 11 . August . Zur Erleichterung des Besuches
der Insel Helgoland gelangen auf den Stationen Oldenburg ,
Rastede , Jaderberg und Varel am nächsten Sonntag Elsenbahn¬
sahrkarten 2 . und 3 . Klasse zu ermäßigten Preisen zur Ausgabe .
Da der Dampfer nur eine gewisse Zahl von Personen faßt , wird
die Anzahl der Billets auch nur eine beschränkte sein können . Die
Bestellungen solcher Karten müssen deshalb bis spätestens Sonn¬
abends Nachmittags 4 Uhr erfolgt sein . Zur Herfahrt ist der
Frühschnellzug , zur Rückfahrt der Sonntags -Abendzug (Abfahrt
von hier 9 Uhr 3 Min .) zu benutzen .

Wilhelmshaven, >11. August . Für die hier zu errichtende
Stadtsernsprech -Anlage ist in diesen Tagen der Leitungsdraht ein¬
getroffen . Derselbe ist wie bei allen neueren Leitungen aus
Bronze angefertigt . Die für die Anlage selbst erforderlichen Ar¬
beiten werden erst in einigen Wochen in Angriff genommen werden
können , da die hierfür verfügbaren Arbeiter augenblicklich in
Osnabrück beschäftigt sind . Die Lieferung der Materialien wird
bereits im Wege der Verdingung ausgeschrieben . Angebote (siehe
Anzeige ) sind bis zum 25 . August an die Registratur der O .-Post -
direktion Oldenburg einzureichen .

Wilhelmshaven, 11 - Aug. Am Montag Abend verschwand
aus dem Tanzzelte auf dem Spielplätze in Tonndeich das Jaquet
eines jungen Mädchens . Als man das Jaquet in einem Hause
im westlichen Theile von Heppens wiederfand , waren die Geld¬
tasche und die Handschuhe verschwunden . Die Person , welche das
Jaquet „ aus Versehen » mitgenommen , wurde bald darauf ermittelt .

Wilhelmshaven, 11 . Aug. Unter den vielen Sehenswürdig¬
keiten , welche der diesjährige Schützenfestplatz aufweisen wird , be¬
findet sich auch eine Abnormität , die in Gelehrtenkreisen s. Z .
viel Aufsehen erregt hat : ein 13jähriger Knabe mit einem ver¬
schwindend kleinen Kopf , einem sogen . Vogelkopf . Der Knabe ,
welcher s. Z . dem Prof . Virchow vorgcstellt wurde , gehört zu den
Schmalköpfen , die einen außergewöhnlich kleinen Kopf und auch
ein unverhältnißmäßig kleines Gehirn haben . Rumpf und Glieder -
msßen sind regelmäßig gebildet , wenn auch sehr zart . Das Ge¬
sicht ist sehr schmal und lang , die Stirn sehr klein und nach hinten
neigend . Nach Virchow ist die Schmalköpfigkeit eine ursprüngliche
Hemmungsbildung des Gehirns , welche oft von krankhaften Er¬
scheinungen begleitet ist . Der hier in Frage kommende Knabe ist
von Geburt Ungar , er ist 13 Jahr alt und heißt Johann Dobos .

Wilhelmshaven, 11 . August . Der Altweibersommer zieht
schon hin und wieder seine Fäden in der noch voll Sommerfrische
prangenden Natur . Mit ihnen taucht bald der Jäger auf , welcher
mit guter Büchse und wohldressirtem Hund den Hühnervölkern
nachstellt , die jetzt noch sorglos im hohen Grase sicher und höch¬
stens zum Schreck des Spaziergängers purrcnd mit schnellen Flügel¬
schlägen aufsteigen , um unweit wieder im geschützten Felde einzu¬
fallen . Die Rebhühner sind gar stattlich gediehen in diesem Jahre .
Das kühle Frühjahr hat eine zu schnelle Entwickelung der Brut
verhindert und dadurch desto kräftigere Thiere erzeugt . Für
unsere Gourmands eine entzückende Aussicht .

Wilhelmshaven , 11 - August . Ende dieses Monats wird Herr
Zahnarzt Krukenberg aus Varel , der als Delegierter der nord¬
westdeutschen Zahnkünstler den Verhandlungen des allgemeinen
deutschen Zahnkünstler -Vereins beiwohnt , hier einen Vortrag über
diese Verhandlungen halten .

Wilhelmshaven, 11 . Aug . Daß Hund und Katze oft Jahre
lang friedlich neben einander leben können , ist eine dem Thier¬
freund keineswegs neue Thatsache . Seltener dürfte es Vorkommen ,
daß eine Katze ihre mütterliche Zärtlichkeit soweit ausdehnt , daß
sie ihr untergeschobene junge Hunde , wie es in Tonndeich jetzt
thatsächlich vorgekommen ist , auszieht . Das Umgekehrte , daß näm¬
lich eine Hündin junge Katzen nährt , soll öfter Vorkommen .

Wilhelmshaven, 9 . Aug . Der Preußische Lehrerverein beab¬
sichtigt demnächst beim Provinzial - Schulkollegium den Antrag auf
Einführung von Sparkassenbüchern für die Schüler sämmtlicher
Gemeinde - und Mittelschulen Berlins zu stellen . Jedes Schul¬
kind soll beim Eintritt in die Schule ein Sparkassenbuch erhalten ,
und sollen 5 Pfg . die geringste Einlage sein . Nur beim Austritt

aus der Schule oder wenn der Schüler stirbt , soll der angesam¬
melte Betrag ausgezahlt werden .

Wilhelmshaven, 11 . Aug. Im Kreise Wittmund werden z .
Z . Altersrenten an 212 , Invalidenrenten an 7 Personen aus¬
gezahlt .

Wilhelmshaven, 11 . August . Nach einer Bestimmung des
Kultusministers hat fortan an sechs- und mehrklassigen Volks¬
schulen die Anstellung eines Hauptlehrers als Rektor nach er¬
brachtem Befähigungsnachweise zu erfolgen .

Aus - er Hingegen - « » - - er Provinz .
Barel , 10. Aug. Einen beneidenswerthen Appetit entwickelte

dieser Tage ein Landmann aus der Umgegend , der in einer hiesigen
Wirtschaft zwei Pfund Speck und ein Pfund Brod auf einen
Sitz verzehrte . Wenn noch alle unsere Mitbürger so starke Kon¬
sumenten wären , würden wir es erklärlich finden , daß der Brod -
preis hier immer noch ein verhältnißmäßig hoher ist . Während
z . B . in Jever das zehnpfündige Roggenbrod 78 Pfg . kostet, zahlt
man hier 90 Pfg .

Die Cholera .
Paris , 9 . Aug . In dem Dorfe Sarcelles , in der Nähe

von Versailles ist ein Cholerafall vorgekommen .
Petersburg , 10 . August . Am 8 . August sind in Kasan

15 Personen an der Cholera erkrankt und 4 gestorben , in Kursk
3 erkrankt und 3 gestorben , in Astrachan 18 erkrankt und 6
gestorben , in Baku 4 erkrankt und 5 gestorben , in Zarizyn am
7 . August 7 erkrankt und 5 gestorben , in Nischni -Nowgorod am
9 . August 64 erkrankt und 31 gestorben . In den meisten Städten
hat die Sterblichkeit bedeutend abgenommen , dagegen herrscht die
Epidemie in den Gouvernements noch unvermindert fort . Neue
Erkrankungen kamen in Wladimir vor .

Petersburg , 10 . August . Der von der Regierung an die
persische Grenze dirigirte Arzt Dr . Wesbickt ist in Menzanaka an
der Cholera gestorben . Ter dortige Truppenkommandant meldet
gleichzeitig , daß viele Soldaten der Seuche erliegen , und wenn
nicht baldigst Aerzte und Desinfektionsmittel eintreffen , dürfte das
ganze Detachement durch die Cholera hinweggerafft werden .

Konstantinopel , 10 . August . Der Gouverneur von Er¬
zerum verbot den Besuch der Festung Kars , weil dort die Cholera
stark grassirt ; ebenso soll in Teheran die Cholera sich rapid ver¬
breiten . Die ganzen diplomatischen Corps flüchteten in das west¬
liche Gebirge . Der Schah befahl den schleunigen Bau eines
Cholera -Barackenhospitals in Teheran .

London , 10 . August . Dem „ Reuterschen Büreau » wird
aus Teheran vom 10 . August gemeldet : Die Cholera nimmt zu ;
gestern waren 60 Todesfälle durch die Seuche zu verzeichnen . —
Amtliche Berichte aus Astrabad bestätigen vollinhaltlich die Nach¬
richten von dem Angriff auf die Kaufläden russischer Unterthanen ,
Drei russische Kanonenboote trafen in dem Hafen von Astrabad ein
und landeten Infanterie und Cavallerie , um die russischen Unter¬
thanen zu schützen.

Sermischle «.
— * Berlin , 10 . August . Ueber das bereits gemeldete

Unglück bei Helsingfors l 'egt folgende nähere Meldung aus Peters¬
burg vor . In der Nacht vom vergangenen Sonntag zum Montag
fand bei Helsingfors ein Zusammenstoß zweier Dampfer statt , von
denen der eine sofort sank. Der Dampfer „ Ajax "

, ein altes fast
seeuntüchtiges Schiff , welches gegen hundert von einer Lustfahrt
zurückkehrende Passagiere an Bord hatte , begegnete um 2 Uhr
Morgens in engem Fahrwasser dem Passagierdampfer „ Runeberg " .
Der „ Ajax » steuerte , statt , wie es Regel ist, rechts zu fahren ,
links , so daß der „ Runneberg " , welcher das Unglück nicht mehr
verhindern konnte , auf den morschen Rumpf des „ Ajax " aufstieß
und denselben unter herzzerreißendem Angstgeschrei der an Bord
befindlichen Passagiere zum augenblicklichen Sinken brachte . Der
„ Runneberg " versuchte behufs besserer Rettung den Verunglückten
eine weitere Bewegung zu machen , saß aber selbst auf dem
Grunde fes . Das Auswerfen von Rettungsringen , von Kisten ,
Stühlen und anderen Geräthschaften , sowie das Aussehen
von Booten erwies sich bei der herrschenden großen Dunkelheit
als wenig erfolgreich . Bisher sind 35 Leichen aufgefunden worden ,
da aber gegen 90 Personen als vermißt gemeldet sind , so sind von
den 100 Passagieren des „ Ajax » nur etwa 10 gerettet .

— * Frankfurt a . M . , 10 . August . Frau Jäger und ihr
Vater I . Clemens haben sich , wie der „ Frkf . Gen . -Anz . » mit¬
theilt , dem Urtheilsspruche der Strafkammer , wonach sie zu 1 i/z
Jahren Gefängntß verurtheilt wurden , unterworfen und bereits
ihre Strafe in der Gefangenanstalt Preungesheim angetreten . —
Das Dienstmädchen Messer , welches wegen Hehlerei 1 Jahr Ge -
fängniß erhielt , hat sich ebenfalls bereit erklärt , die Strafe sofort
anzutreten und wurde in die Strafanstalt Eberbach abgeliefert .
— Jäger hat wie Hensel die Nichtigkeitsbeschwerde gegen das
Urtheil erhoben .

— * Ueber das gestrige Erdbeben meldet die „ Voss . Ztg . »
aus Wiesbaden : Aus Ems , Koblenz , Vallendar , Nassau und
Niederlahnstcin wird Erdbeben gemeldet . Dasselbe er folgte Diens¬
tag früh um 8 i/z Uhr und dauerte 10 Sekunden , begleitet von
Rollen und Donnern im Innern der Erde . In Niederlahnstein
sind Schornsteine eingestürzt . Das Schulgebäude ist beschädigt .
In Koblenz entstand Panik in einer Schule , wo in Folge des
Erdbebens eine Tafel umstürzte , worauf alles auf die Straße
rannte . In Ems geriethen viele Häuser ins Schwanken . Das
Wasser in den Bädern schlug Wellen , so daß die Badenden die
Zellen verließen .

— * London , 10 . Aug . Wie aus Nortsiamton berichtet
wird , wurde daselbst auf der Chausfee in der Nähe der Eisen -
bahngcleise eine in einen Sack gehüllte Leiche weiblichen Geschlechts ,
welcher der Kopf und ein Arm fehlte , aufgefunden . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet .

— * Der gesammte Kohlenverbrauch der Erde Ist jüngst von
fachmännischer Seite einer möglichst sorgfältigen Schätzung unter¬
zogen worden , die zu sehr interessanten Ergebnissen führt . Der
Kohlenverbrauch verthcilt sich auf die Heizung von Dampfmaschinen ,
auf die Gaserzeugung , die Gewinnung von Metallen ans Erzen
und ihre Verarbeitung und schließlich auf die Benutzung am häus¬
lichen Herde . Man kann annehmen , daß die heutigen Dampf¬
maschinen zusammen Dampf für zehn Millionen Pferdekräfte
liefern , und daß durchschnittlich die Hälfte der letztem Stunde für
Stunde durch Kohlenfeuerung gewonnen wird . Ebenso entspricht
es ziemlich genau den Thatsachen , daß im Mittel für Pferdekraft
und Stunde mindestens 2 Kohle erforderlich sind . Sonach
beläuft sich der stündliche Kohlenverbrauch der sämmtlichen Dampf¬
maschinen aus 240000 Centner . Wahrscheinlich ist diese Zahl
aber zu gering , denn nach andern Annahmen wird die Leistung
ämmtlicher vorhandenen Dampfmaschinen auf 20 Millionen

Pferdekraft geschätzt. Was die Gasbereitung anbelangt , so schätzt
man den stündlichen Verbrauch auf 5 Millionen Cubikmeter
Leuchtgas , was einen Kohlenverbrauch von mindestens 200000
Centner in der Stunde erfordert . Schwieriger zu schätzen ist der

Verbrauch zur Erzeugung von Kraft - und Heizgas , er kann auf
90000 Centner in der Stunde veranschlagt werden . Eine sehr
große Kohlenmenge erfordert die Gewinnung der Metalle aus
ihren Erzen . Deutschland allein erzeugte in den letzten Jahren
täglich 180000 bis 240000 Centner Eisen , und man kann die
Roheisen -Gewinnung auf der ganzen Erde zu 100000 Centner
in der Stunde veranschlagen . Die gesammte übrige Metallaus¬
beute ist etwas geringer als die an Eisen , sodaß im ganzen ein
stündlicher Verbrauch von 18000 Centnern Kohle anzunehmen ist.
Die gewerblichen und Fabrikbetriebe erfordern nach einer berech¬
tigten , speziellen Schätzung stündlich 100000 Centner . Am
schwierigsten zu schätzen ist der häusliche Bedarf an Kohlen .
Nach den Angaben eines Kohlen -Großhändlers vertheilt sich dessen
Absatz zu 2/4 Industrie und zu 1/4 an Privatleute . Nimmt
man dieses Verhältniß als allgemein zutreffend an , so würde der
häusliche Bedarf mit stündlich 200000 Centner gedeckt sein.
Sonach beziffert sich der Gesammtverbrauch der Menschheit an
Kohle auf stündlich 1100000 , also täglich auf 25 Millionen
Centner . Diese Zahl ist aber eher zu klein als zu groß , denn
die allein in England und Deutschland geförderte Kohlenmenge
beziffert sich in den letzten Jahren auf täglich 12 Millionen
Centner , und die Kohlenförderung aller übrigen Länder kann
auf das li/zfache dieser Menge veranschlagt werden . Im einzelnen
wechselt der Verbrauch natürlich von Tag zu Tag ziemlich erheb¬
lich, aber im allgemeinen nimmt er zu , und zwar im wachsenden
Verhältnisse . Jeder neue transatlantische Dampfer , jedes neue
große Panzerschiff vermehrt den Verbrauch um täglich Tausende
von Centnern . Noch immer hält die Ausbeute Schritt mit dem
zunehmenden Verbrauch , denn der Reichthum der Erdschichten an
Kohle ist ungeheuer . Aber freilich ist er doch begrenzt . Für
England wird , wie früher im einzelnen nachgewiesen , die Er¬
schöpfung in vielleicht kaum 200 Jahren eintreten , Deutschland
hat noch Kohle für Jahrtausende , Rußland , Nordamerika , China
bergen ebenfalls unerschöpflich scheinende Steinkohlenvorräthe .
Aller Wahrscheinlichkeit nach aber werden Menschen noch vor¬
handen sein , wenn die Steinkohle so selten ist wie heute der
Diamant .

— * (Die Ursache des Champagner - Brausens .) Friedrich
Wilhelm I . , der große Soldatenkönig , war kein besonderer Freund
der Wissenschaften , ja , er nahm sogar Gelegenheit , sich des Oeftern
an seinen Gelehrten und wissenschaftlichen Instituten zu reiben .
So gab er einst , wie der „Bär " erzählt , der Berliner Akademie
auf , die Ursache des Champagnerbrausens wissenschaftlich zu be¬
gründen . Dieser offenbar zu Tage tretende Spott des Königs
verstimmte die Mitglieder der Akademie derartig , daß man gemein¬
sam beschloß, Gleiches mit Gleichem zu vergelten . Auf das haus¬
hälterische Wesen Friedrich Wilhelms bauend , schrieb die Akademie
Seiner Majestät unterthänigst zurück : sie werde dem allerhöchsten
Befehl unverzüglich Nachkommen, sofern ihr fünfzig Flaschen Cham¬
pagner aus dem königlichen Keller zu den nöthigen Versuchen
geliefert würden . Daraufhin zog es der große König vor , seinen
Wein im Keller zu behalten und lieber mit der Ursache des
Champagnerbrausens unbekannt zu bleiben .

Lttlerarifche « .
Die Uebersichtskarte der überseeischen Postdampsschifflinien im Weltpost¬

verein ist in vergrößertem Maßstabe neu bearbeitet worden. Prtvat -Exemplare
können käuflich bei jeder Postanstalt bezogen werden. Der Preis einer Kart
beträgt 1,50 Mk.

Giugesa » - t .
(Für Artikel .unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Bant , 10 . August . Hülfe ! Hülfe ! Herr Gemeindevorsteher !
Seitdem die Cholera Miene macht , sich unseren Grenzen zu nähern ,
haben unsere Verwaltungsbehörden in löblicher Vorsicht eine Reihe
von Schutzmaßregeln erlassen , die zweifelsohne daraus berechnet
sind , der Cholera das Eindringen so sehr als möglich zu er¬
schweren , bezw . ganz unmöglich zu machen . Unter den Schutz¬
maßnahmen befindet sich auch eine , die soviel ich weiß , die Leerung
der Abortgruben fordert . So wünschenswerth die Befolgung der
von der Behörde angeordneten Maßregel nun auch sein mag , so
verkehrt ist m . E . von gesundheitlichen Standpunkt aus , ihre
praktische Ausführung in unserer Gemeinde . Der Inhalt der
Dunggrube wird nämlich in unmittelbarer Nähe der Häuser auf
Feldern und Weiden abgelagert , so daß die Luft in den Wohnungen
und in weitem Umkreise vollständig verpestet wird . Damit schafft
man ein Uebel , wo bisher keines vorhanden war . Keine Maß¬
regel ist so geeignet , den Einzug der Cholera zu fördern , als
gerade diese. Will man den Inhalt der Abortgruben sofort ent¬
fernen und ihn als Dünger verwenden , so bedecke man damit weit
entlegene Felder , die nur selten eines Menschen Fuß betritt . In
der Nähe menschlicher Wohnungen dürfen derartige Verpestungen
gerade jetzt am allerwenigsten gestattet werden . Schleunige Ab¬
hilfe thut noth . R

Preußische Slaffenlotterie .
Ohne Gewähr.

Berlin , 10. Aug. Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 2 . Klasse
187. König! . Preuß . Klasseulotterie fielen : Inder BormtttagSziehung : 1 Gewinn
L 45 000 '

Mk. auf Nr . 86099, 1 Gewinn L 3000 Mk. auf Nr. 175 818.
In der NachmittagSziehuug : 1 Gewinn L LOV Mk. auf Nr. 4940 , 1 Gewinn' 3000 Mk. auf Nr. 1S112S . ^

Esilheimthave » , 10. August . Kurevencht oer rorv «ul>urgi !ch«u L>-
nnd LMank, Mul « Wilhelmshaven . « kauft verkauft
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3 p« t . do.
4 pit . preußisch « confoltdtrt« AnktL«

3V , pkt. do.
3 pkt. do.
»yz PLt. OkdMö. konsolr

4 pkt. Oldenburg . Kommmml ^ luleih,
4 PLt. do . d». « El
S"/r Pkt. do. d»

87.60 88,1s
106,95 107,50
100.60 101.15
87.60 88,15
99,— 100,—

101,— —
ck, LI UZ Ml . 101,25 —

96,— -
»D, Pkt. Oldesb. BodWkredit-Pfandbrtef , (kündbar) 99,—
»V,M . Bremer Gtaatranleth « . 97,20 97,75
3 pkt. Oldenbmgtsch« Prämiemmleth, . . . . . 127,60 128,30
4 pkt. Eutin-Lübecker Brtor .-Obligattone » . . 101,— 102,—
3Uz pkt. Hamburger Staatsrent« . 98,30 —
4 pkt. Pfaudbr . der Rhein. Hypoth.-Bank

Serie 62—64 101,80 102,35
S '/,M Pfandbrief « der « Hein . Hypothekenbank . 95,30 95,85
4pkt . Pfandbr. d. Preuß. Boden -Kredit-Mtim -Bank

vor 1900 nicht auSloSbar . 102,20
WM . auf Amsterdam kurz für » nld . 100 tn Mk . 168,20
Wechf. auf Lo 'dou kurz für 1 Lstr. In Mk. „ . 20,36
WM . aus Newwrl kurz für 1 » vll . tu Ml. . . 4,15

102 .7S
169,—
20,46

4,20

des
Meteorologische Brv - «chln« gm

kaiserlichen Observatoriums zu WilhclmSha ve v .

H«ob«

«chtWgS-

Aat»m.

Aug . 10.
Aug. 10."

lg . 11.

8»tt. Z»

ÄiMtgs .Ilkt .l
8K Abd. 7KS.1
LdMrgs. 788.K

»Os !-
It .S
ILO
12.7

d« letzte»
» » tm-d«

1ö.8 11 .3

« i»r»
w ^ KUI.

u -- vrla «)

«1«.
t»»g°
»cNW

(U —
0 --

R-rru.

cu
-u

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Freitag , 12 . August : Vorm . 3 . 27 , Nachm .



Bekanntmachung .
In Gemäßheit der allgemeinen Ver¬

fügung des Herrn Finanzministers vom
12 . April d . Js . , betreffend die Ord¬
nung des Verfahrens bei der nach Z 20
des Gebäudesteuergesetzes vom 21 . Mai
1861 auszuführenden Revision der Ge¬
bäudesteuerveranlagung ist der König¬
liche Oberregierungsrath Lempfert Hie¬
selbst zum Bezirkskommissar für die
Leitung und Ueberwachung der sich auf
gedachte Revision beziehenden Arbeiten
im Regierungsbezirk Aurich ernannt
worden .

Der Bezirkskommissar ist ermächtigt ,
im Verkehr mit den HerrenAusführungs-
kommissarien, Katasterkontroleuren und
den betheiligten Gemeindebehörden re.
die zur Förderung der Arbeiten und
zur Erreichung der zu erstrebenden
Ziele erforderlichen Anordnungen in
unserem Aufträge unter seinem Namen
zu treffen , nach seinem Ermessen an
Ort und Stelle von dem Fortgange des
Geschäfts Kenntniß zu nehmen , Revi¬
sionen abzuhalten und überhaupt eine
selbständige Wirksamkeit insoweit aus¬
zuüben , als nicht durch das Gesetz selbst
dem Regierungs-Kollegium in gewissen
Punkten die Entscheidung übertragen ist.
( K 9 — 11 des Gesetzes vom 21 . Mai
1861 .) Die Herren Ausführungs-
kvmmissare , Katasterkontroleure und
sonstigen betheiligten Behörden des
hiesigen Regierungsbezirks werden an¬
gewiesen , den bezüglichen Verfügungen
und Anordnungen des Bezirks -Kom¬
missars Folge zu leisten . Dem Letzteren
steht der Königliche Katasterinspektor ,
Steuerrath Rettberg , als technischer
Beirath zur Seile . Die an den Be-
zirkskommtssar gerichteten Schriftstücke,
Eingaben und Berichte sind unter der
äußern Adresse der Regierung cinzu -
reichcn.

Vorstehendes wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Aurich , den 20 . Juli 1892 .
Kömgliklie KegMimg .

gez . Graf Stolberg .

Bekanntmachung ,
betreffend Prüfung der Huf¬

schmiede .
Am Freitag, den 26 . und Sonnabend,

den 27 . August d . I . wird in Aurich
eine Prüfung über die Befähigung zum
Betriebe des Hufbeschlaggcwcrbes von
der amtlich bestellten Prüfungsbehörde
vorgenommcn werden .

Die Meldungen zu der Prüfung sind
mindestens 2 Wochen vorher unter
Beifügung eines Geburtsscheins , etwa¬
iger Zeugnisse über die gewerbliche
Ausbildung und der Prüfungsgebühr
von 10 M . an den Vorsitzenden der
Prüfungsbebördc, den Königlichen De-
partements-Thierarzt Vsß Hierselbst zu
richten, welcher demnächst die Prüflinge
zur Prüfung einbcrufen wird . Die
Prüfungsgebühr ist verfallen , wenn der
Prüfling ohne genügende Entichuldiqung
zur Prüfung nicht erscheint.

Das erforderliche Handwerkszeug hat
der Prüfling selbst mitzubringen . Die
Schmiedeeinrichtnngcn und die » öthigen
Pferde werden von der Prüfungsbehmde
zur Verfügung gestellt .

Aurich , den 22 . Juli 1892 .
Der Kegierimgs - VrWmt .

In Vertretung :
Lempfert .

Bekanntmachung .
Aus Grund der HZ 2,28 und 57

Nr . 2 des Gcwerbestenergesetzes vom
24 . Jnni 1891 (Gesetz-Sammlung S .
205 ) bestimme ich hiermit Folgendes :

1 ) Juristische Personen, Actiengeseü -
schaften , Kommanditgesellschaften auf
Actien , eingetragene Genossenschaften
und alle zur öffentlichen Rechnungs¬
legung verpflichteten gewerblichen Unter¬
nehmungen haben in der Zeit vom
IS. Ms 39. Septbr. d. I .

und fernerhin alljährlich
ihre Geschäftsberichte uns Jahresab¬
schlüsse des letzten Geschäftsjahres , so¬
wie darauf bezügliche Beschlüsse der
Generalversammlung derjenigen König¬
lichen Regierung einzureichen , in deren
Bezirk das Gewerbe betrieben wird ,
oder wenn der Betrieb in mehreren
Regierungsbezirken stattfindet , in deren
Bezirk sie ihren Sitz haben , beziehungs¬
weise der Sitz der Geschäftsleitung oder
der Wohnsitz des von einer außerhalb
Preußens Domicilir-Unternehmung be¬
stellten Vertreters (vergl . Nr . 2) sich
befindet .

2) Gewerbliche Unternehmungen,
welche außerhalb Preußens ihren
Sitz haben , aber in Preußen durch
Errichtung einer Zweigniederlassung ,
Fabrikations- , Ein- oder Verkaufsstätte
oder in sonstiger Weise einen oder
mehrere stehende Betriebe unterhalten ,
haben in der zu 1 angegebenen Frist
bei der daselbst bezeichnten Regierung
einen in Preußen wohnhaften
Vertreter zu bestellen , welcher für

die Erfüllung aller nach dem Gewerbe¬
steuergesetz dem Inhaber des Unter¬
nehmens obliegenden Verpflichtungen
solidarisch hastet .

Zum Nachweis der Uebertragung und
der Annahme der Vertretung ist eine
entsprechende schriftliche Erklärung des
Inhabers des Unternehmens und des
Vertreters einzureichen , in welcher die
Unterschriften derselben von einer Be¬
hörde oder einem zur Führung eines
Siegels berechtigten Beamten (Amts¬
oder Gemeindevorsteher , Notar , Konsul ,
Gesandten u . s. w .) beglaubigt sind.

3) Alle Gewerbetreibenden (ein¬
schließlich der juristischen Personen ,
Actiengesellschaften u . s. w .) , welche in
mehreren Orten des preußischen Staats
einen stehenden Betrieb (Zweignieder¬
lassung , Ein- oder Verkaufsstätte , steuer¬
pflichtige Agentur v . s. w ) unterhalten ,
haben
im Monat Septvr. d. Js.
eine schriftliche Erklärung über ven
Ort und die Art der einzelnen
Betriebe und über den Tih der Ge -
fchäftsleitnng elnzur . iHen , und zwar

a) wenn einer oder mehrere der an¬
gezeigten Betriebe für das Jahr 1892/93
in der Gewerbesteuer -Klasse L. I ver¬
anlagt sind , bei der Bezirksregie¬
rung , in deren Bezirk der Sitz der
Geschäftsleitnng beziehungsweise der
Wohnsitz des zu bestellenden Vertreters
(vergl . Nr . 2 ) sich befindet ;

d) anderenfalls bei dem Vorsitzen¬
den des Steuerausschuffes der
Klaffe III des VeranlagungsdezirkS ,
in welchem die Geschästslcitung ihren
Sitz , beziehungsweise der bestellte Ver-
trercr seinen Wohnsitz hat , oder , sofern
beides nicht in Frage steht, einer der
angezeigten Betriebe sich befindet.

In der Folgezeit cintrctende AkN-
derungeu des in der Erklärung an¬
gegebenen Zustandes sind dem Vor¬
sitzenden des Steuerausschnsfls, von
welchem die Steuer veranlagt wird ,
schriftlich anzuzeigen .

4) In Berlin tritt in den Fällen
zn 1 bis 3 an die Stelle der Regie¬
rung die Königliche Direktion für die
Verwaltung der direkten Steuern daselbst.

Berlin , den l . Juli 1892 .
Der Finanz- Minister.

gez . Miguel .

Gefunden
und im hiesigen Polizeibüreau abzuholcn :

1 Krankenkassenbuchauf den Namen
J . Löb lautend , — 1 Taschenmesser
mit brauner Schale und 2 Klingen ,
— 1 großer Hundemaulkorb , —
1 Scheere , — 1 weißes Taschen¬
tuch gez . L . 8. — 1 mit Perlen
besticktes Beutclportemonnaie mit
Inhalt , — 1 Kinderwagen , —
1 goldenes Medaillon mit kleiner
Kette , — 1 Paar weißlederne
Handschuhe , — 1 Krönungsthaler,
— 1 Peitsche (Stiel roth und
weiß) , ein schwarzes Metallarm¬
band mit blauen Steinen und ein
anscheinend goldener Ring mit
Amethyst .

Die Eigenlhümer wollen ihre Sachen
binnen 3 Monaten im diess . Polizei¬
büreau in Empfang nehmen .

Wilhelmshaven, 9 . August 1892.
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die Lieferung folgender für die

Stadl - Fernsprecheinrichtung in Wil¬
helmshaven erforderlichen Eisenkon-
struktivnen :
etwa 69 Stck . schmiedeeiserneRohrständer

nebst Vcrschlußknöpsen und
Blitzablciterschellen ,

„ 64 „ schmiedeeiserne Querträger
zu 6 Leitungen und

„ 16 „ desgl. zu 20 Leitungen
nebst den zugehörigen
Flacheisenschienen , Zieh¬
bändern re .,

„ 69 „ schmiedeeiserne Schuhe und
., 69 „ schmiedeeiserne Schellen

nebst Schrauben , Unter-
legeplatten und Schrauben¬
bolzen ,

„ 69 „ Anker aus Rundeisen nebst
Ankerschellen und Anker¬
laschen,

.. 69 „ Laufbrettträger aus Win¬
keleisen und

.. 80 „ hakenförmige Jsolator -
stützcn Nr . II aus Stahl

oll im Wege des schriftlichen Anbie¬
tungsverfahrens verdungen werden . Die
Anbietungs- und Lieferungsbedingungen
können in der Registratur der Ober-
Postdirektion Hierselbst an den Wochen¬
tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags
eingesehen , auch gegen Erstattung der
Schreib - und Zeichcngebührcn abschrift¬
lich von hier bezogen werden . Die
Angebote sind bis 25 . August , 10 Uhr
Vormittags , mit der Aufschrift „Ange¬
bot auf Lieferung von Elsenkonstruktio¬
nen für die Stadt-Fernsprecheinrichtung

in Wilhelmshaven" portofrei und ver¬
siegelt an die Registratur der Kaiser¬
lichen Ober -Postdircction einzusenden .
Zu dem gedachten Zeitpunkte wird die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter stattfinden .

Oldenburg, 8 . August 1892 .
Der Kcnserl . Ober - PoMreclor.

In Vertretung:
von Kempski .

Mkiibillg. StaMahn.

Sonntag , den 14 . August , werden
folgende Sondcrpersoneuzüge gefahren :
Oldenburg Abs. 2 .50 Nachm .
Rastede „ 3 . 10
Hahn „ 320
Jaderberg „ 3 .30
Varel Ank. 3 40
Ellenserdamm „ 3 55
Wilhelmshaven Abf . 9 .03 Alands
Sande „ 9 . 15
Ellenserdamm „ 9 .30
Varel ,. 9 .45
Jaderberg Ank. 9 .55
Hahn ., 10 .05
Rastede Abf . 10 .20
Oldenburg Ank. 10 .40

Ferner werden aus den Stationen
Oldenburg , Rastede , Jaderberg und
Varel Fahrkarten 2 und 3 . Klasse zn
den in der Bekanntmachung vom 27 .
v . Mts . angegebenen ermäßigtem
Preise nach Helgoland «nd zu¬
rück u> beschränkter Zahl ausgegeren
und müssen dieselben bis spätestens
Sonnabend , den 13 . d . Mts. , Nach¬
mittag 4 Uhr, bestellt werden . Die
Hinfahrt muß mit dem Schnellzuge 2a
(ab Oldenburg 6.32 Morgens ) , die
Rückfahrt mit dem Sonderzuge 9 .03
Abends von Wilhelmshaven erfolgen .

Oldenburg, den 9 . August 1892 .

Broßherzogliche
Eisenbahn - Direction.

Verkauf .
Am Mittwoch, den 24 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr, soll vor hiesigem
Königlichen Amtsgerichte der den Erben
des Buchbinders Otto J « Nker hic -
selbst gehörende , aus zwei Wohnungen
mit Garten, sowie einem Garten im
Kattrepel bestehende

Grundbesitz
zum Zweck der Auseinandersetzung unter
den Erken öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden . Die Häuser sind an
frequenter Stelle der Burgstraßehiesigen
Fleckens belegen , sind besonders geräu¬
mig und befinden sich im besten bau¬
lichen Zustande . Es ist in dem Ge¬
schäftshause seit langen Jahren eine
Buchbinderei verbunden mit Buchhandel
erfolgreich betrieben worden und noch
jetzt besitzt das Geschäft eine ausgedehnte
Kundschaft. Der Erwerb des Grund¬
besitzes kann daher einem strebsamen
Manne mit Recht empfohlen werden .

Zur weiteren Auskunftscrtheilung ist
der Unterzeichnete gern bereit.

Wittmund, den 9 . August 1892.

_ L. Vehveirds .
Au vermiethen

ine Etagenw ohnung zum 1 . No¬
vember er . Juwelier 8üttn «r ,

Roonstraße 96 .

Ki« mödlirte Wohuimz
zu vermiethen . Friedlichst, :. 7 .

Za Mimiken
fein möbl . WohNUUg , Stube nebst
Kammer cvent . mit Burschengelaß aus
sofort oder später .

Ar no ld Gossel.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl . Zimmer .

Ulmstr . 20 , p . r.
Schöne große , möblirte

VW" Wohnung
nut oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen . Friedrich,trape 91 .

Die von Herrn Stabsarzt Or.
Richter bewohnte

wird am 1 . Oktober frei . Näheres
Rathsapotheke , neben der Post.

Zu vermiethen
eine Oberwohnnug . Pr . 210 Mk.

Näheres Bismarckstr . 23 .

Zu vermiethen
eine WohUNN g. Kopperhörnerweg 6.

Eine Wohnung
zu vermiethen im Htnterhause, Karl¬
straße 6 , 1 Treppe hoch ."

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . ev . später 2 schöne
freundliche Wohnungen , P - ,s
200 Mark , , owie ein fei « möblirtks
Zimmer nur Sckflwzlwmer.

Näheres 17b . ILklNi » «» , Banter-
straße 6 .

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb von einer
schweren Kuh .

Elsaß , Börsenstraße 16.

Zn verkaufen
i , fettes Kalb.

Sengwarden 3!» ^ kUiNNNN .

Zu verkaufen
ein fast neues

Rover .
Bant , Adolfftr. vir . 9.

Zit verkaufen
2 ztveiräderige Handwagen , da
ooa einer , chwer und einer leicht ge¬
baut . Elfterer eignet sich besonders
für Hvlztransport.

kose , Heppens .

Zu verkaufen
zwei Grasen Roggen in Hocken .

Beruh . Gerdes ,
Kopperhörn.

Habe zwei kräftige

Wallache
zu verkaufen, 7 resp . 10 Jahre alt,
und garanttrl gut im Geschirr .

Bokenhau,en b . Hooksiel.

Gesucht
zum 1 . Septbr . eine schöne WohUNNg
an guter Lage bis zu 400 Mk . Off
erb. unter 6 . 8 . an die Exped . d . Bl.

Gesucht
cin Mädchen zum 1 . September.

Bisinarckstraße 16.

Gesucht
eine kleine Familienwohnung in
ver Nähe der Roonstraße aus sofort
oder 1 . September.

Offerten an die Exped . d . Bl

Gesucht
aus sofort ein guter Arbeiter .

Köntgstraße 47 .

Gejucht
ein zuverlässiger Knecht aus sofort

Beschäftigung gesucht
im Wasche « und Reinmacheu .

Altheppens, Eintgungs,lr . 41 .

Gin Student
wünscht während der Ferien in alten
und neuen Sprachen Nachhilfe¬
stunde» zu crtheilen -

Näderes zu erf . in der Exped . d . Bl.

Gutes Logis
für ein oder zwei junge Leute .

Neue Wilhelmshavencrstr. 3 , u . l .

Guter Esgis
Marklstraße 12 , 1 Treppe rechts.

«kogis
für 2 junge Leute .

G . Seidel , Neueste . 3 .

Entflogen
ein grauer Papagei .

Gegen Belohnung abzugeben
Burg Hohenzollern .
Verloren

ein goldener Trauring . Abzu
geben gegen gute Belohnung in der
Expedition dieses Blattes .

Empfeble mich den geehrten Damen als

Schneiderin.
rVoltvr , Damenschnetderin ,

Roonstraße 79 , II l.

OOOOOOOOOOOO

Tanz-n. NMnck8-
Unlerrilkt

im Saale des HerrnW. Vorsum.
Den geehrten Herrschaften die er¬

gebene Anzeige , daß mein d esjäyriger
ÜrNcrrlcht nm
Sonnabend, den 3. Septvr. ,N .ichmurauS 51/2 — 7 klar NN Kinder ,
von 7 — 8 Uhr füc Damen u , 0 von
8 — >0 Aoenvr füc Herren beginnen
wird . Anmeldung .. n nryme täglich
Nachmitngs von 6 — 7 Uyr im Hotel
des Herrn Barjum entgegen .

Hochachtungsvoll
u . von äse li«/ .

XL . P '. ivatstanden und Kurse , Ein-
stuotrung von Quadrillen zu jeder ge¬
wünschten Zeck D . O.
oooooooooooo

Ein Posten

soll geräumt werden , L Mir. 40 Pf.

Mn Posten
WH , » 1 '

l ' mn ! rj ? !l Ilij
soll ebenfalls geräumt werden zu
L Ltck . 1 Di . 50 Pst und 2 M.

M I'rg.nL,
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven ,
tvökeistraste 15 .

Fr. Schellfische,
„ Schellen,
, , Rablia «

eingetroffen im neuen Hafen,
Kronpriuzenstr atze._

ro

Rahmkäse
empfehle , so lange der Vorrath reicht ,
pro i/z Kilogr. zu

SO I' lfL »,
bei Entnahme eines Ganzen pro Vz
Kilogr. 55 Pfg .

«sok. I 'rksstz.
Erhielt aus Frankfurt a . M . einen

Posten
« vlrtvi '

lörekbeiii -

Loirek
d v Kisten allerhand

welche zu bekannten billigen Preisen
wieder abgegeben werden .

L11I'rg.nL,
Parthiewaarenbazar,

Gökerstraße LS .

Bescheidene Anfrage .
Weshalb beruft der Herr Borsitzende

des Hausbesitzer -Verein nicht zu einer
Sitzung ein , da doch ein sehr wichtiger
Gegenstand (Revision der Tonnenräume)
dringend der Besprechung bedarf ?

Mehrere Hausbesitzer .

Kögsn -Mntöl
in neuen modernen F . ^ ms und Stoffen
sind eingetroffen .

H . Ä. Kickler.
Rosustrape 103 .

Bon der Reise zurück.
Nervenarzt L) r . L»v1t « «i»,

Bremen , Brettenweg 55 .



Mlktzlms -

LavMtzr

86büt26ü -

Vörkiü .

zum _

M 14., 15 . md 16. Kuzllst 1892.

Morgens 6 Uhr : Reveille . 11 Uhr : Versammlung der Schützen
im Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach der Adalbertstraße ,
Gökerstraße , Bismarckstraße , Altestraße , Neuestraße , Bismarckstraße ,
Hinterstraße , Manteuffelstraße , Königstraße , Oldenburgerstraße , Roon -
straße (20 Minuten Rast in Hempel

's Hotel ) , nach dem Festplatze ,
wie in früheren Jahren . Um 2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im
festlich geschmückten und umgebauten Schützenhause , an dem sich auch
Nichtschützen betheiligen können ; Couvert 2 Mk . Schießen von 4
bis 7 Uhr Nachmittags nach 2 Königscheiben , Stand -Festscheibe
Oldenburg freihändig , Feld -Festscheibe Wilhelmshaven aufgelegt ,
Probierscheibe und Concurrenzscheibe aufgelegt um Werthe in baar .
Festscheibe ä Karte 3 Schuß 1,50 Mk . , Concurrenzscheibe 3 Schuß
1,00 Mk ., Probierscheibe ä Karte 10 Schuß 1,00 Mk . Das
Schießen auf Fest - und Concurrenzscheibe ist unbeschränkt . Nach¬
mittags : Volksbelustigungen . 3Vs Uhr : Concert im Schützenhause .
Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes bei doppelt besetztem
Orchester . Essen a 1a carte . Abends nach Schluß des Schießens
Proklamation des Königs im Schützenhause .

Schießen Morgens von 8 bis IIV 2 Uhr , Nachmittags von 2
bis 7 Uhr auf 1 . Punktscheibe freihändig , 10 Schuß 1,00 Mk . ,
2 . Probierscheibe aufgelegt , 10 Schuß 1,00 Mk . , 3 . Concurrenz¬
scheibe um Geld freihändig , 3 Schuß 1,00 Mk . , 4 . Concurrenzscheibe
um Werth -Prämien aufgelegt , 3 Schuß 1,00 Mk ., 5 . Stand -Fest¬
scheibe Oldenburg freihändig , 6 . Feld -Festscheibe Wilhelmshaven auf¬
gelegt , Festscheiben a Karte 3 Schuß 1,50 Mk . Das Schießen auf
Fest - und Concurrenzscheiben erfolgt unbeschränkt . Nachm . 3 Uhr :
Volksbelustigungen , Concert , Kinder -Vergnügen und Kinderball im
Schützenhause . Abends 8 Uhr : Schützenball bei doppelt besetztem
Orchester . Essen ü. 1s. carte .

Um 1 Uhr Nachmittags : Versammlung im Vereinslokale und
Ausmarsch nach dem Festplatze . Schießen Nachmittags von 2 bis
6 Uhr nach denselben Scheiben wie am 2 . Festtage . Passive Mit¬
glieder können am Schießen auf sämmtliche Scheiben mit Ausschluß
der Königsscheiben und freihändigen Punktscheiben an allen 3 Tagen
Theil nehmen . Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung
des Schützenkönigs nach dem Schützenhause . Nachmittags : Volks¬
belustigungen . Von 3 Uhr ab : Concert im Schützenhause wie an
den beiden ersten Tagen . 8 Uhr Abends : Anfang des Balles bei
doppelt besetztem Orchester . Essen L 1s. carte .

Anmerkung . Das das Schützenhaus besuchende Publikum zahlt
für jedes Concert , sowie für Eintritt in den Saal während des
Balles 0,50 Mk , für die Betheiligung am Ball für jeden Ballabend
3 Mk . , und hat den Anordnungen des Vorstandes und des Ver -
gnügungs -Comitees in jeder Beziehung Folge zu leisten .

Partoutkarten gültig für alle 3 Tage für Concert und Ball
ä 6 Mk . sind vorher beim Präsidenten Herrn B . Grashorn und
Abends an der Kasse zu haben .

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen , sowie
ein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur
Theilnahme am Feste ganz ergebenst einzuladen .

Mitglieder und fremde Schützen , welche sich am Ausmarsch be¬
theiligen , können am Prämienschießen theilnehmen . — Mitglieder ,
welche sich nicht am Ausmarsche betheiligen , dürfen am Königs - und
Festschießen nicht theilnehmen .

IZti
iles Mlk .elm 8 li.11.veiM Mühm -Vereins .

Meeiiü ile8 8Mrei>serler in Wlielmtuim,
Das SmlstkMmt beweg ! . Wachsfiguren

in Lebensgrötze .
1 . Abtheilung : Das heilige Abendmahl .
2 . „ Der Oelberg .
3 . „ Christus auf dem Wege nach Golgatha . Ahasverus , der ewige

Jude .
4 . „ Das Grab Jesu , die Auferstehung und Himmelfahrt .
5 . „ Marie Magdalena und Maria Jacobi .

Eintrittspreis für Erwachsene 2 « Pf ., Kinder 1« Pf .
Um zahlreiches Erscheinen bittet achtungsvoll

5 bis 6 Fuder bestes

Lindhcn
sucht zu kaufen^ HVoIrL,

Roonstraße .

3 Lshirkellner
für Conditorei -Pavillon zum Schützen¬
fest und ein

SpülMirge .

Bant ( schützenplatz ) .

Durch größere Sendungen wurde mein Lager aufs Neue
reichhaltig sortirt . Besonders empfehle:

in den verschiedensten Tessin ' s , als Zug -, Knopf- und Schnür¬
stiefel,

4)poiireiiadensetzritze
t « r V » « » « » « « « I ILiirckvr ,

Hausschuhe

Hevveii -Stiefeletten ,
geniiht und gemgelt , engl, md deutsch. Absatz, fiir jede«

Futz passend ,

Herren -Zug- und Schnürschuhe
in vorzüglicher Qualität und Paßform ,

Arbeitsschutz - stack Mil Mg.
Kinder-Knopf- und Schnürstiefel, Strand - und
Turnschuhe , Stnipeu-Stiefel, Ohrenschuhe, Erst¬

lingsschuhe, Pantoffel für Groß und Klein.

Neuestraße 8.

» Weiche und steife Filzhüle in den neuesten Facons und Farben !»

üerrou - Luadtzü -

von sowie einzelne

Iaqilklk, Kosm ll. Mejlm,
tadelloser Sitz , gute Gualitäten ,

empfiehlt billigst

von

Mä68toll , Vuvkskw ,

bl . Lamms ., Obevivt ,

Vuek8kjll üiin HnI1Ilkl ! I8 lueb

rmci nnä

vdeviot . 16 lieuestcasso 18 . Iriooi .

ImqvuU inj uzstnM - usjoiivM qun - üdpoL

80MNM - Ilmatsr.
kukg llobenrvllei 'n.

Freitag , den 12 . August 1882 :

llss XI. Keboi,
Lustspiel in 3 Acten von I . Rosen .

Darauf :

AersWschkSchnliUkistn
Posse mit Gesang in 1 Aufzuge .

Anfang der Vorstellung : 8 Uhr .

VS8 VOwlts .

kelitung ! keliliiiig !

iklmj<»i
'
r üiWlliM

trifft zum diesjährigen Schützenfeste
direkt von Magdeburg ein .

C . Haberja « , Director.

M lsrene » .
Freitag , den 12 . d . Mts :

LLLtVILUVILTLI » > V4 V »»» »
Die Kmder der activen , passiven und

Ehrenmitglieder , welche am Kinder -
Vergnügeu des Schützenfestes
theilnehmen wollen , haben an der Kasse
zu ihrer Legitimation eine Losnummer
zu entnehmen .

Ovinttvs .

Ksüiniea-Verriiiigiing .
Badekarten für die Bade-Anstall

im Hotel Hempel sind bei den Aus¬
schußmitgliedern jederzeit zu haben .

Arankeirkasfe
der

vereinigen Gewerke .
Sonntag , 14 . August :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8 — 10 Uhr
Nachmittags von 3 — 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechnungsführer.

Ksburts -Ünreig «.
(8tatt dsscmcksrm ^ nssZe.)

Dis Aliiodliods Osbart eines ^e-
suacien 8Sda «d«n8 bssdrsw rvir
rms dieinrit doederlrsnt ari2U26i§eii

Oiewt. 2 . 8ss vvi » Nüller
rwä Ked . Oentds.

IVildelwsdaveir, 10 ^.irAust 1892 .

Hodes-Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft

und ruhig nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe

Johanne
Im zarten Alter von 6 Monaten .
Um stilles Beileid bitten die tief¬
betrübten Eltern

D . DÜts nebst Frau
und Kindern .

Wilhelmshaven , 10 . Aug . 1892 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittag 2t/z Uhr , vom
Trauerhause , Bismarckstraße 35L ,
aus statt .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Seilagc jv Ar. 188 des Mlhelmshavener Tageblattes
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Freitag, de« 12. August 18S2 .
Auf Wronkermühle .

Original -Roman von A D . H . Brand rup .

Nachdmck veckoten.

(Fortsetzung.)
Mloneck , an dem See gleichen Namens gelegen , ist , wie die

Besitzung der Wronkers , ein Mühlengut . Betreten wir dasselbe , so
bietet sich vorerst ein einstöckiges Wohnhaus unseren Augen . ES ist
langgestreckt und geräumig . Die hinter demselben liegenden Wirt¬
schaftsgebäude umschließen einen großen Hofraum . Etwas seit¬
wärts von den Remisen , Scheunen und Stallungen machen sich
auch vier mit Stroh gedeckte Einliegerhäuser bemerkbar , die für
je zwei Familien eingerichtet sind . Gerade gegenüber dem Guts¬
hause aber , nur durch die Landstraße getrennt , steht dicht am See
die Mühle .

Schon seit der ersten Theilung Polens befindet sich Mloneck
in Händen der Familie Wald — so daß es bereits als eine Art
Majorat gilt . Herr Michael Wald , der Vater des jetzigen Be¬
sitzers , übernahm das Gut im Jahre 1820 — nachdem er sich
kurz vorher verheirathet hatte . Seiner Ehe entsprossen zwei
Knaben und drei Mädchen . Die Letzteren starben ihm jedoch bald
nach dem frühen Tode seines braven Weibes . Die Knaben blie¬
ben am Leben . — Carl , der ältere war dazu bestimmt , das vä¬
terliche Gut zu übernehmen , während Herr Michael Wald für
Wilhelm , den jüngeren — irgendwo in der Nähe eine zu dama¬
liger Zeit billige — ländliche Wirtschaft erwerben wollte . In
späteren Jahren traten Ereignisse ein , welche Carl voraussichtlich
von Mloneck entfernten und den Vater nöthigten , Wilhelm zu
seinem Nachfolger im Besitz des Mühlengutes zu nennen . — —

Als das leichte Gefährt Herrn Wilhelm Wald 's » ach der im
vorigen .Vapitel erzähllen Begegnung mit den beiden jungen Leu¬
ten seinen Weg wieder ausgenommen , erreichte es Mloneck schon
im Verlauf von einer Viertelstunde . Eine ganze Koppel größerer
und kleiner Hunde stürmten hier mit lautem Gebell dem Wagen
entgegen . So lange hatten sie einem steinalten Mann , der , ge-
müthlich sein Pfeifchen rauchend , unter der schattigen Linde vor
der Thür des Wohnhauses auf einer Bank saß , Gesellschaft geleistet .
Bei Annäherung des Fuhrwerks erhellte ein freudiges Lächeln das
gute Gesicht des Greises . Mit für seine Jahre noch merkwür¬
diger Rüstigkeit — erhob er sich nun von seinem Ruhesitze und
trat dicht an den Wagen heran .

Leicht wie ein Vogel schwang sich Lieschen nun von dem Ge¬
fährt . Dann schlug sie beide Arme um den Hals des alten Herrn
und drückte einen innigen Kuß auf den Mund des geliebten
Großvaters .

„ V ie gut , daß Ihr wieder da seid," sagte hernach Herr Mi¬
chael Wald und streichelte mit der Rechten das glänzende Gold¬
haar seiner Enkelin . „ Hab '

mich gerade heute auch so einsam
gefühlt ohne Deine Nähe mein Schmeichelkätzchen !" Dann aber
auch seinen Sohn begrüßend , frug er diesen , ob er die vorge -
habtcn Geschäfte in der Stadt zur Zufriedenheit erledigt .

„ Ist Alles gut gegangen , Väterchen, " erwiderte Herr Wilhelm
und fuhr sich mit der Hand über den konsequent unbedekten Kopf ,
dort eine blutgierige Mücke verscheuchend . „ Die Schweine , welche
Ich auf dem Kastenwagen mitgenommen , habe ich zu einem so ho¬
hen Preise losgeschlagen , wie ich kaum bei dieser Zeit erwartet .
Doch, " setzte er dann hinzu — „ gehen wir ins Haus — ich bin
hungrig — und durstig dazu . " Dem Greise ehrerbietig den Vor¬
tritt lassend , begaben sich nun alle Drei in das Wohngebäude .
Hier im geräumigen Speisezimmer erwartete sie eine stattliche
Matrone . Sie war die Schwester von Lieschens verstorbener
Mutter — eine verwiltwete Frau Distriks -Kommissartus Bertha
Volkmann . Der Gatte der Dame starb zu derselben Zeit in der
Herr Wilhelm seine geliebte Frau verloren . Kinderlos , wie Frau
Bertha war , nahm sie dazumal gern den Vorschlag ihres Schwa¬
gers an , zu ihm nach Mloneck zu ziehen , um die in der großen
Wirthschaft fehlende Hausfrau und siinem Kinde die Mutter zu
ersetzen . Wilhelm Wald aber fühlte sich dann unter der Fürforge
und dem Regiment seiner Schwägerin so wohl , daß er nicht daran
dachte , sich noch einmal zu vermählen . „ Grüß Gott , Bertha !"

ries der gemüthliche Herr jetzt und bot der Matrone , die eben
den verspäteten Mittagstisch geordnet hatte , die Rechte . Ehe aber
Frau Volkmann die entgegengestreckte Hand des Schwagers nahm
und die Begrüßung des Hetmgekehrtcn erwiderte , warf sie einen
erstaunten Blick auf den Kopf Wilhelms . Dort , o Wunder , ver¬
hüllte ja der so lange vernachlässigte Hut den kahlen Schädel .
„ Mit bedecktem Kops ? — bis in das Zimmer ? " rief die Matrone
nun . „ Aber laß gut sein , Wilhelm, " fuhr sie gleich darauf eifrig
fort , „ ich will gerne die kleine Rücksichtslosigkeit in den Kauf
nehmen . Zeigt sie mir doch, daß Du Dich endlich dazu verstandest ,
meinen Erinnerungen Gehör zu geben , das heißt , nicht mehr
Deinen Schädel zum Gespött der Leute machst , indem Du ihn
aller Blicke aussctztest . "

„ Das thue ich ja schon längst nicht mehr, " log Wilhelm und
zog eine so scheinheilige Grimasse , daß Lieschen sich kaum enthalten
konnte , laut aufzulachen . Dann aber riß er sich auch schon den
Hut vom Kopf . „ Hätte jedoch nie geglaubt, " sagte er nun , daß
man sich so schnell an den donnerwetterischen Filz so gewöhnen
kann , daß man selbst vergißt , ihn im Hause abzunehmen ! Na ,
Du verzeihst mir ja aber die Ungezogenheit , Schwägerin , und nun
die Hand !"

„ Da hast Du sie — und hier auch die andere, " erwiderte
Frau Bertha , das Herz von Stolz erfüllt , daß sie nun doch end¬
lich über die hauptsächlichste Sonderbarkeit Wilhelms gesiegt hatte ,
wandte sich hernach auch in in verdoppelter Zärtlichkeit an die
Nichte und drückte Kuß auf Kuß auf die frischen Lippen des her¬
zigen Mädchens .

Rasch hatten Vater und Tochter sich ihrer Reisehüllen ent¬
ledigt . Wenige Minuten später saßen die Hausgenossen um den
sauber servirten Tisch .

„ Da hätte ich bald vergessen , Euch eine Neuigkeit mitzutheilen " ,
sagte Herr Wald zu Vater und Schwägerin , nachdem die Suppe
genossen worden und die kleine Tafelrunde auf den zweiten Gang
des trefflichen Mahles harrte .

„ Eine Neuigkeit ? " frug Tante Bertha und hob gespannt den
Kops empor .

„ Ja , ja — und noch dazu eine recht erfreuliche ! — Doch
hört nur : Als wir an die Ecke kamen , wo sich der Mlonccker Weg
abzweigt , näherten sich uns , von B . kommend , zwei Herren . Zu
unserem Erstaunen erkannten wir aber Niemand anders in ihnen
als Fritz Wronker und seinen Vetter Ernst . "

Und nun berichtete Herr Wald mit der größten Ausführlich¬
keit Alles , was er von Fritz gehört , während Ernst mit Lieschen
gesprochen hatte .

„ Morgen "
, setzteer hinzu , „ werden uns die beiden Franzosen -

fresser übrigens zum Frühstück besuchen . Mache also Deine Vor¬
bereitungen , liebe Bertha , damit — "

Die Dame zuckte die Achseln.
„ Ich dächte doch, immer darauf vorbereitet zu sein — nicht

blos zwei , sondern , wenn es sein müßte , auch ein Dutzend Gäste
zu bewirthen "

, unterbrach sie den Redenden in piquirtem Ton .
„ Na na , liebe Schwägerin — die Mahnung war nicht böse

gemeint und — "

„ Kinder , fangt nur heute nicht wieder mit diesem Wortge¬
plänkel um ein „ Nichts " an "

, rief jetzt aber der Großvater . Seine
Stimme hatte dabei einen so merkwürdigen Klang , daß alle er¬
schrocken zu ihm hinsahen . Noch betroffener aber wurden sie , als
sie bemerkten , wie bleich der Greis aussah , und daß ihm langsam
eine Thräne über die Wangen rieselte .

„ Um Gotteswillen , was ist Dir , Großväterchen ? " ries Lies¬
chen jetzt , und stand auch schon hinter dem Lehnstuhl des ihr so
Themen .

„ O Kind "
, erwiderte Herr Michael , „ ich begehe heute einen

Erinnerungstag gar trauriger Art . Und als nun Dein Vater von
der Begegnung mit den beiden jungen Herren erzählte , die so un¬
versehrt aus dem fürchterlichen Kriege hervorgegangcn und ich mir
die Freude vorstellte , welche jetzt im Hause Nachbar Wronkers
herrscht , da fiel es mir plötzlich noch schwerer auf die Seele , welch
unsagbaren Kummer mir dagegen vor vielen Jahren dieser Tag
gebracht . "

Das junge Mädchen streichelte die Wange des Greises und
küßte seine gefurchte Stirn .

„ Willst Du nicht Dein Herz vor uns ausschütten ? " flüsterte
sie dann . „ Großpapa , cs ist ein altes Wort : Getheiltes Leid ist
halbes Leid . — Erzähle uns , was Dir am 10 . Oktober geschehen
ist , damit wir Dir Trost sprechen und mit Dir fühle » können . "

Der Alte athmete schwer . Dann blickte er zu seinem Sohn
hinüber .

„ Du weißt , welche Erinnerungen mich heute quälen , Wilhelm " ,
stöhnte er mit versagender Stimme .

„ Auch nur zum Theil , Vater — ! Denn nie hast Du mir
erzählt , was eigentlich Bruder Karl veranlaßt hat , beute vor neun -
undzwanztg Jahren Mloneck auf Nimmerwiedersehen zu verlassen .
Freilich habe ich mir die Thatsache zu erklären gesucht . Ob ich
aber die Wahrheit erreicht , weiß ich nicht . "

„ Großvater , erzähle uns die traurige Geschichte "
, bat Lieschen

von Neuem .
Herr Michael blickte einen Moment vor sich nieder .
„ Ich werde wohl dazu verpflichtet sein , Euch das Geheinu . iß

zu lüften "
, sagte er daun . „ Laß jedoch erst das Mittagessen vor¬

übergehen . Was ich Euch berichten will , ist nicht angethan , ein
Mahl zu würzen . "

Dabei blieb es . Als aber auch die Reste von Gemüse und
Braten in die Küche zurückgelrageu worden und die Stubenmagd
den Tisch abgedeckt hatte , brachte Lieschen den beiden Herren die
Rauchutensilien . Für sich selbst und Tante Bertha stellte sie die
Strickkörbchen bereit , denn Frau Volkmann hatte die Nichte daran
gewöhnt , zu alle » Zeiten fleißig zu sein und die flinken kleinen
Hände zu rühren . Nachdem so alle Vorbereitungen für ein be¬
schauliches Stündchen getroffen , begann Herr Michael mit der ver¬
sprochenen Erzählung .

_ (Fortsetzung folgt .)_
M « r 1 » e.

— Kiel , 10 . August . Das Panzerschiff „ Württemberg "
ist am 8 . d . Alts , mit Flaggenparade an Stelle des in Wilhelms¬
haven außer Dienst gestellten Panzerschiffs „ Oldenburg " auf der
hiesigen Kaiserlichen Werft in Dienst gestellt worden und zur
Manöverflotte getreten .

— London , 9 . Aug . Gestern Morgen ist das Torpedoboot
Nr . 75 noch einem Zusammenstoß mit dem Torpedoboot Pr . 77
auf der Höhe von Maidens in irischen Kanal unlergeganqen .
Die Besatzung des elfteren Schiffes wurde wurde von dem zwetien
gerettet . Beide Böte gehören dem sog . Blauen , d . h . dem An -
griffsgeschwader bei den gegenwärtigen Flottenübungcn an . Jedes
besaß eine Besatzung von 15 Mann .

» »- »er ümßkFk»» ««» »er Prodi«,.
Hookfiel , 10 . Aug . Am 16 . d . M . wird der Jevcrländische

Veteranen -Verein in unserm Orte sein erstes Stiftungsfest feiern .
Oldenburg , 9 . Aug . Es ist in Anregung gebracht, im Laufe

dieses Herbstes dem Fürsten Bismarck von Seiten der Bewohner
der Oldenburger Wesermarsch einen Huldigungsbesuch abzustatten .
Zu diesem Zwecke ist bereits mit der Großh . Eisenhahndirektion
wegen Ueberlassung eines Extrazuges nach Friedrichsruh verhan¬
delt worden . Es sollen nun in nächster Zeit Feststellungen über
den Umsang der Betheiligung gemacht werden . Von letzterer
wird die Ausführung des Planes abhängen .

Oldenburg , 10 . Aug . Der Kirchenrath hat sich veranlaßt
gesehen , zu bestimmen , daß sog . Todtenkränze , welche auf das
Grab gelegt oder mit dem Sarge versenkt werden sollen , nicht
mit Metalldraht gewunden werden dürfen . Mit Metalldraht ge¬
wundene Kränze sind vom Eigcnthümer des Grabes auf geschehene
Anzeige sofort vom Kirchhofe zu entfernen , widrigenfalls die Ent¬
fernung derselben auf seine Kosten veranlaßt werden wird . Diese
Bestimmung tritt mit dem 20 . Aug . d . I . in Kraft .

Nordenham , 10 . Aug . Am letzten Sonntag unternahm der
Dampfer .Kehre wieder " eine sog. Lustfahrt von Nienburg nach
Norderney mit etwa 450 Passagieren . Dieselben wurden , da die See
sehr hoch ging und die Fahrt über 10 Stunden dauerte , fast
jämmtlich seekrank.

Esens , 10 . Aug . Der Postsekretär Wollenweber in Lingen
ist zum Vorsteher des hies. Postamts ernannt .

Emden , 7 . Aug . Auf Anordnung des Regierungspräsidenten
zu Aurich ist als Maßregel zur Verhütung der Einschlep¬
pung der Cholera seit gestern an der Emsmündung ein
Quarantäne - Wachtschiff stationirt , das durch die Ouarantäneflagge
(gelber Wimpel ) im Vortopp zu erkennen ist . Jedes aus dem
Hasen eines choleraverdächtigen Gebietes in die EmS einlaufende
Schiff muß seine Quarantäneflagge aufziehen und darf die Reise
über die Knock erst fortsetzen , wenn es die Erlaubniß freien Ver¬
kehrs erhalten hat .

Brinkum , 7 . August . Das Dorf Brinkum im Kreise Syke
ist bekannt durch die Feuerbrünste , die hier gehaust haben .
1609 wurde das ganze Dorf durch den französischen General
Vandamme eingeäschert , vor fünf Jahren brannte die Hälfte der
Gehöfte , elwa 37 Häuser , nieder und gestern wurden , wie tele¬
graphisch schon gemeldet , wieder zwölf Gehöste ein Raub der
Flammen . Das Feuer ist in noch nicht aufgeklärter Weise in
einer Wagenremise entstanden , wo , wie man vermuthet , Kinder
mit Feuer gespielt haben . Gegen Mittag wurde das Feuer zu¬

erst bemerkt und hatte in diesem Augenblick bereits das neben dem
Schuppen belegene Haus ergriffen . Der ziemlich heftige West¬
wind trieb das Flugfeuer schnell über verschiedene Häuser weg ,
die , mit Stroh gedeckt , sofort in Flammen standen . Man hatte
wohl noch Zeit , die Mobilien und Werthgegenstände aus den
Häusern zu retten , allein die noch unversicherten Erntevorräthe
sind wohl überall verbrannt .

Uelzen , 8 . Aug . Ein furchtbarer Waldbrand , der an der
Feldbahn bei Oberohe zum Ausbruch kam und volle acht Stunden
wüthete — zerstörte 3000 Morgen Fuhrenbestand . Die Mann¬
schaften der Etsenbahnbrigade wurden auch bei diesem Brande
zum Löschen kommandirt .

« ertttiiqte « .
—* Der Plan einer Fernsprechverbindung des nördlichen

Theils Westfalens ( Arnsberg , Bielefeld , Dortmund , Hamm , Lipp -
stadt , Paderborn , Soest , Marburg ) mit dem Netz des nieder¬
rheinisch -westfälischen Jndustriebezuks und weiter mit Düsseldorf ,
Köln u . s . w . scheint endlich Aussicht auf Verwirklichung zu
haben .

— * Die „ Deutsche Gerberzeitung " hat in letzter Zeit einige
interessante aus die Cholera bezügliche Mittheilungen gebracht .
Darin wird von verschiedenen Gerbern sestgestellt , daß von den

vorhergegangenen Choleraepidemien die Lohgerber verschont ge¬
blieben sind . Es wird u . o . darauf hingewiesen / daß unter der
in den fünfziger Jahren in Lüttich in erschreckender Weise aufge¬
tretenen Cholera kein Gerber gelitten hat , daß ferner in Konstan¬
tinopel da ? ganze Gerberviertel von der Pest unbehelligt geblieben
ist . Es dürfte angebracht sein , wenn von ärztlicher Seite dieser
merkwürdigen Erscheinung , die von so vielen Seiten bestätigt wird ,
einige Aufmerksamkeit zugewendet würde .

— * Die neue Elbe - Brücke bei Torgau erhält 7 Spannungen
von 49 m Weite , im Gesammtgewicht von 828000 Kilo . Das

König ! . Eisenbahn -BetricbSamt in Halle a . S . hat nach stattge -

hablem öffentlichen und späterem engeren Submissions -Verfahren
den Eisenbau der Brückenbau -Anstalt von Aug . Klönne in Dort¬
mund als Mindestfo Gerader übertragen . Die Brücke soll Mitte

nächsten Jahres fertig sein.
— * An falscher Stelle sparen , kann bei der Eisenbahn zum

schweren Verhängnis ; werden . Der Oberschles . Anzeiger meldet
über das Löwener Eisenbahn -Unglück nachträglich Folgendes :
Der zuständige Bahnmeister sowohl wie der Dezernent hatten
neben anderen Verbesserungen auch die Erneuerung des Schwellen¬
belages auf der Neisiebrücke in das sogenannte Bestellbuch ein¬

getragen . Im Ganzen würden die auf diese Weise im 'Bereich des
Oppelner Bctriebsamtes vermerkten Ausbesserungen einen
Kostenaufwand von 6 —7000 M . verursacht haben ; die¬
selbe wurden nun aus Sparsamkeitsrücksichten auf etwa
700 M . zujammengestrichen , wobei u . a . auch die Kosten für die

Ergänzung der Läugsschweüen auf der Neisiebrücke wegfallen
mußten . Die gerichtliche Untersuchung wird die Richtigkeit dieser
thatsächlichen Mittheilungen erhärten .

— * Hamburg , 9 . August . Die Eigcnthümer des Schiffes
„ Fred Taylor "

, welches nach Kollisston mit dem Schnelldampfer
„ Trave " sank , verlangen vom Lloyd 85000 Dollar Entschädigung
für den Verlust des Schiffes und 3000 Dollar für die verlorenen
Effekten der Mannschaft .

— * Die Katastrophe aus dem Genfer See bei Onchy wird

zu einem großen Cwllprozeß führen . Die Versicherungsgesellschaft
in Winterthur , bei der die Dampfschifffahrtsgesellschaft des „ Lac
Leman " ihre Schiffe ve >sichert hatte , weigert sich , den durch die
Kesselexplosion auf dem „ Mont Blanc " angertchteten Schaden ,
der aus 200000 Francs geschätzt wird , zu ersetzen , da der
Dircctor der Dampfergesellschaft noch in Haft und seine Schuld¬
losigkeit nicht erwiesen ist . Das „LnIIstin önaneisr snl88s "

giebt über die Lage der Gesellschaft folgende Notizen ; Das
Capital der „OowxaKois ßöüHrais äs Navigation 8wr Io las
I ^6inan ^ beträgt 3 Millionen Francs , 6000 Actien zu 500
Francs . Es sind keine Schulden vorhanden , sondern im Gegen -
theil 900000 Francs Ueberschuß und Reservefonds , ferner ein
Versicherungsfonds von 238000 Francs ; die Flottille der Gesell¬
schaft besteht aus 18 Dampfschiffen , die aus besondern Gründen
nur auf M/z Millionen Francs inpentarisirt sind , deren wirklicher
Werth jedoch bei Weitem höher ist .

—* Rom , 9 . August . Während des Kirchenfestes zu Aversa
platzte ein mit Dynamit gefüllter Mörser ; 9 Personen blieben todt ,
34 sind verwundet . — Zur Sühne wegen der Skandale bei der
Columbusfeier haben die Clericalen eine Einladung erlassen , am
14 . und 15 . d . M . die Häuser und Heiligenbilder zu beleuchten .

— * Verona , 9 . August . Heute Vormittag 9 Uhr fand
hier ein heftiges wellenförmiges Erdbeben statt ; auch aus mehreren
Orten der Umgebung werden starke Erdstöße gemeldet .

— * Chicago , 9 . August . Die Firma Krupp in Essen
beschickt die Weltausstellung und hat am Midway -Plaisance einen
Raum von 200X160 Fuß zur Errichtung eines eigenen Gebäudes
erworben .

Litterarische ».
Eln alter Bekannter hat sich wieder aus die Wanderschaft begeben : es ist

der in der Schulzeschen Hosbuchhandlmig (A . Schwach ) in Oldenburg als einer
der ersten Kalender erscheinende, überall gern gesehene „ Volksbote " . Mit
derselben Jugendsrische , die ihm stets eigen war , tritt er auch heute seine
56 . Wanderung an und bringt alS „ wahrer Freund und treuer Berather deS
deutschen Volkes " wieder eine reiche Fülle der besten Gaben in bunter Mannich -
saltigkeit : Poesie und Prosa , Unterhaltendes und Belehrendes , alles durchflochteu
von wohllhuendem , köstlichem Humor , der in Wort und Bild hier voll und
ganz zu seinem Richte kommt . Dazu kommt noch die ceichStreue vaterländische
Gesinnung , die dem Volksboten den echt deutschen Stempel autdrllckt und ihn
zu einem wahren Volksbuche in bestem Sinne des Wortes macht . Bet vor¬
trefflicher künstlerischer Ausstattung mit reichem Bilderschmuck beträgt der sehr
billige Preis nur bO Psg .

Das neueste Hest der „Gartenlaube " enthält einen interessanten Aussatz
über „Die Frau im alten Rom " aus der Feder Ernst Ecksteins, der nichts
Geringeres unternimmt , alS die Ehrenrettung der Frauen des kaiserlichen Roms ,
während die Annalen der Weltgeschichteund die Skandalchroniken der Epigrammen¬
dichter voll sind von Einzelheiten über die Ausschreitungen entarteter Fürstinnen
und anderer Frauen . Die Abhandlung ist recht lesenswerth .

„ Der Stein der Weisen ." Das uns soeben zugegangene 16 . Heft
dieser trefflichen populär - wissenschaftlichen Halbmonatschrist (A. Hartleben 'S
Beilag , Wien ) hat nachstehenden Inhalt : Zucht und Pfleg « der Zimmerblumm
(8 Bilder ) ; Die Steinkohlenflora (8 Bilder aus einer Tafel ) ; Das Taucherwesen
( 1 Vollbild und 13 Textbilder ) ; Zur Geschichte der Eisenbahnen (4 Bilder ) ;
Ein Ausflug nach dem Mond ( 1 Bollbild ) ; Flüssiges Gold . Sodann die sach¬
lichen Abhandlungen in der Beitage „ Die Wissenschaft für Alle " : Richtung und
Stärke der elektrischen Entladungen im Blitzstrahl ( 12 Bilder ) ; Das Zeichnen
jümmtlicher ebenen Lurven in einem Zug « mit den . ewöhnlichen Hilfsmitteln
(7 Figuren ) ; Die Thermometer (9 Bilder ) ; Bestimmung des Entflammungs -
puukteS beim Petroleum Bilder ) . Die „Kleine Mappe " (mit 8 Textbildern
und einem Vollbilde ) enthält : Der Madurasuß , der Baumwollenbaum von
Nassau , ein Thürschliester , der nichts kostet , merkwürdig - Wirkung eines Blitz¬
schlages , elektrischer Eopir - und Gravirapparat , UntersuchungSapparat für Blitz¬
ableiter , am Bachnser (Vollbild ) , London (statistische Daten ) . Wie man sieht,eine Fülle der abwechslungsreichsten und interessantesten Themen .



Bekanntmachung .
Am 31 . Juli d . I . ist auf dem

Schützenfestplatze zu Jever ein dunkel¬
blaues Damenjacket im Werthe von
etwa 5 Mk . gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung .
Nr . 577/92 .

Jever , den 8 . August 1892 .

Der Nmisanmali.
I . V : Dr . A . Meyers

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am

Freitag , - e« 12. - . Mts .,
Nachmittags S Uhr

anfangend , im Kliem '
schen Saale an

der Neuenstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

2 Kleiderjchränke , 2 Sopha , 6 Polster¬
stühle , 6 Rohrstühle , 2 Sophatische ,
1 Spiegel , 2 große dito , 1 Studen¬
tisch, 3 Stühle , 3 Bilder . 1 Näh¬
maschine , 1 große Ladeulampe , 1
Jagd -Gewehr , I Handwage «,
ferner I Ziege , s Schweine
( 8 Wochen alt ) , 1 Hahn u . 3 Hühner

und was mehr zum Vorschein kommen
wird .

Wilhelmshaven , 9 . August 18 92 .
'

j ) . Harms .

Zu verrniethm
zum 1 . September eine schöne Ober -
wohnnng .

M Henning , Ba t"
Zu verunethen

zwe Unterwohnnngen und eine
Oberwodnnna .
Paul Schmidt , To -N,deich , Ulmstr . 9 .

Zu verunethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer mit oder ohne Pension . '

Wwe . Gnth , Bismcncksir . 18
Z « vermiethe «

eine frd 'l . 4räum . EtagenWohuNNg
und eine dito Parterrewohnung
mit Zubehör zum 1 . November .

Näheres Marktstraße 26a .

Zn vermiethe«
zum 1 . Nov . eine UnterWohNNNg ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Waichkücye

Verl . Ostfrieseustratze SV .

Zu vermiethe«
zum 1 . November die erste Etage ,
bestehend aus 4 Räumen mit Zubehör .

E Högl , Kronprinzenstr . 12.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
wegen Verheiratung des jetzigen Mäd¬
chens ein anderes ordentliches und
fleißiges Hans Mädchen . Antritt
1 . September .

Oldenburgcrstr . 19 , I . , r .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen im Alter von
14 — 16 Jahren für den Nachmittag .

Näh . prov . Kaserne Nr . II . Stube 22 .

in zrl>. Milchen ,
welches die feine Küche , Nähen und
Plätten perfekt erlernte , mit der Wüsche,
Haus - und Handarbeiten vertraut ist,
sucht , gestützt auf Prima -Zeugntsse , an¬
genehme Stellung . Gest . Offerten zu
senden an

Fr . Aug . Adena ,
Tischlermeister in Heppens .

»sekrte NekWg
20. August 1892 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni
1871 im ganzen deutschen Reiche
gesetzlich zu spielen gestattete

Slaai vsrletta Lasse
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 MWon , 500,000 , 400,000 ,
200,000,100,000,60,000,30,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . re . Gewinne , die
„ baar " in Gold wie vom Staate
garantirt , ausgezahlt werden und
wie sie keine einzige Lotterie auf¬
zuweisen hat .

Jedes Loos gewinnt .
Monats -Einlage auf

ei« ganzes Loos 4 Mark .
Bank -Agentur : tzf. ^ Vssterotd ,

Düsseldorf a . Rhein .

ixöxi

xox

xox

» Iler UiixliM
erhalten heute statt der Muttermilch eine künstliche Nahrung . Ein großer Theil der Mütter ist überhaupt nicht im
Stande , die Kinder selbst zu nähren und dann auch wirken häufig andere Gründe , Eitelkeit rc . , bestimmend für die
Wahl einer künstlichen Ernährungsweise . Leider aber läßt man sich dabei nur zu oft durch schreiende Reklame oder
althergebrachte Gewohnheiten verleiten , Nährmittel in Anwendung zu bringen , die ihrer ganzen Zusammensetzung nach
nicht geeignet sind , die zur Entwickelung des Kindes nothwendigen Nährstoffe zu liefern , die vielmehr vielfach ernste
Verdauungsstörungen zur Folge haben oder häufig , wie Milch kranker Thiere , durch Alter verdorbene Kindermehle rc . ,
dem Körper des Kindes direkt gefährliche Krankheitsstoffe zusühren . Die Folge ist eine Zunahme der Sterblichkeit im
ersten Lebensalter , die bereits heute eine erschreckende Höhe erreicht hat , und der , soweit sie eben auf ungeeignete Er¬
nährung zurückzuführen ist , unter alle « Umständen ei « Ziel gesetzt werden must .

Jeder Menschenfreund
fühlt diese Nothwendigkeit heraus , und die Frage ist nur , auf welchem
Auch Herr Apotheker Otto RadeMUUN hat sich mit diesem Gegenstand
ein Präparat hergesteüt , das unter dem Namen

Wege diesem Uebel begegnet werden kann ,
beschäftigt und nach jahrelangen Versuchen

xox

klldemanlls kindermhl
zunächst den ersten Autoritäten auf medizinischem Gebiete zur Prüfung vorgelegt wurde und nach deren Urtheil
das « I Iisvriii «ktr « i « 8tt ; "

NH aller künstlichen Rälnmittel für Kinder ist . Erst nachdem „ Rademann 's
Kinderm l Dank seiner Vortrefflichkeit , sei es hohe « Rährwerthes und seiner absoluten Löslichkeit
in die Praxis der erneu Äeizie und in fair alle Kliniken Eingang gesunden pat , wird cs der Mgemetnbelt zum Ge¬
ll auch en vfohle nicht als Reklamemitte !, sonder » als unentbehrlicher Faktor für die Ernährung
Mer Kinder , denen die Wohtthat der Mntterbrnst versagt ist.

! X0X

HHnrsamNNNN wird von mehr als hundert Kliniken re . als einzig zweckmäßiges Kindermehl gebraucht ,
^ üuöllluNnu Ntillavllllolll so von Herrn Geh . Med -Rath Prof . Dr . Mtzä . Hvooeb , Director der Kinder -
» i Klimt der Kgl . CyaritS in Berlin , Geh . Med .-Rath Prof . Dr . msä . 86N » 1» r , dir . A . a . der dritten Klinik der
I I Kgl . Chariiö und Director der Kgl . Universitätsklinik in Berlin , Gey . Med - Rath Prof . Dr . msä . Alo8lvr ,

Director d . med . Klinik und des Universitäts -Krankenhauses in Greifswald , Geh . Med .- Ralh Prof . Dr . umä .
8ob »1sl, Director der geburtsh .-gynäkologischen Klinik und Poliklinik , Director der Hebammen -Lehranstalt in Rostock ,
Prof . Dr . wöä . DKkImkM » , Direktor des hygienischen Instituts in Rostock . Aeäioillisvbv Vlinkir der Universität
Halle a . S . unter Leitung von Geh . Med .-Rath Prof . Di . msä . Weber , Dr . moä . Lväv , Direktor der Kiuderhetl -
stätte Seehospiz „ Kaiserin Friedrich " in Norderney . Prof . De . uiock . von 8tnrvL , Direrwr d . mev . Älm « unv mctg .
Arzt des Städtischen Krankenhauses in Kiel , Di . msä . Lreäsl , ölrig . Arzt am Kinderhospitai in Hannover ,
IVeravr ' svb « Kinderheilanstalt , Ludwigsburo , und vielen Anderen .

Es

einen Versuch mit „ Rademanns Kindermehl zu machen , bevor sie zu einem unteren Nährmittel greift und auch dann ,
wenn sie cs mit anderen Nährmitteln bereits versucht hat . Sie wird gewiß im Gedeihen ihres Kindes den Beweis
dafür erbracht sehen , daß

_ Rademanns Kiuderwehl das beste der Welt > _
KuÄoiNNNNS YI ln deu Apvlyeteu , Droguerten unv Eoioninuvaarenyll !id !ungen zum Preise von

1,20 pro Büchse erhältlich . xox
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am 14 IS . und 16 Auguft e. :

Imliii « ! Iiittin « !
vss Mrcdeii sor Isiisenü iwS eine Uscdl .

Alles von lebenden Personen dargestellt . Großartige und neueste
Verwandlungs -Illusion der Gegenwart ,

übertrifft alles bis jetzt Dagewesene auf dem Gebiete der Optik .
Vorstellungen finden von Morgens bis Abends ununter¬

brochen statt .
Eintrittspreis : 1 . Platz 30 Pf -, 2 . Platz 20 Pf . , Militär

ohne Charge und Kinder die Hälfte . Um zahlreichen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Dev Besitzer.
Vlv « r8t « n » K » 1 >

Am 14 . , IS . und I « . Angnft
findet ein

gnossvs Ksgvlkssl
auf sechs neuen Bahnen im Zoologischen Garte « statt . Hierzu laden
freundlichst ein

D . BeH - rrrett <7.

LILL . kaulstr . 27 ,
versendet

Patentanker , Stockanker , Tor¬

pedoboote , Propellerschrauben
u . s. w .

von Broneegnst gegen Nachnahme .

Schloß Gödens .
Interessanter Ausflugsort , Besich¬

tigung des Schlosses gestattet .
Bringe meine Gastwirthschaft in

unmittelbarer Nähe des Schlosses in
empfehlende Erinnerung . Großer Saal ,
geräumiger Garten , Kegelbahn .

Bei Besuch von größeren Gesellschaften
vorherige Anzeige erwünscht .

Her « . Gteinmeyer .

keelite loilssö !
'- uini llHeneglrliel'-

SruiilskMiie
besitzen die hervorragendsten medicinischen
Bestandtheile , welche sich bei schlecht
genährten Kindern und allgemeiner
Körperschwäche als höchst stärkend er¬
weisen . In 3 Flaschengrößen erhältlich .
In Wilhelmshaven bei :

I . D . Hinvichs , Neuesir . 15 ,
W . H . Renke » , Bismarckftr . 59 ,
Heiur . Rannen , Peterftr. 84 ,
I . Hillmers , Marktstr . 25 .
I . Reinrer ln Kopperbörn .

^ » » » » » » » » » » »

in kuoii- unl! Steinlii'lllrll
rvsrcksn aut ckus OssobraaLk -
volists uiui bllliAsts setmsll -

8tsn8 ullssökorti ^ t von äsr

H » . i8 » 88 ,
Xl'iiiiiii'mmll 'rsss Ile . 1.

< « « « « « « « « « « < ^

Feinste ausgewählte

Kleine frische Gmken
(Essiggurken )

liefert in stets frisNer Waare
Albert Italiener , Emde n .

Ri « rl
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M - 3,00
Münch . Bürgcrbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . ä „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3F0
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwaffer
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

kotk«einils8oiisn
kauft

Königsstr . 56 .
Auf Wunsch Abholung .

Gestrichene , sowie ungestnchene

Segel
zum Heueiadecken , sowie einige

Schiebkavven
hat noch abzugeben

Ncnestr . 3.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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